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Neicke veremberbeme unserer U - Vooie.
Berlin. LI. Jan . WTB . Amüich . Durch kric.

. gerischr Maßnahmen de, Mittelmächte find im Monat
Dezember 1917 insgesamt

702000 8rutto °^ «gls1er°Lonnen
des für unser « Feinde nutzbaren Handelsschiffraumes
vernichtet worden . Damit erhöhen fich die bisherigen
ErsNlge des uneingeschränkten U -Boots - Krieges aus

s -ss oooSrutlo-NegNter-Tonnen.
Der Chef des Admtralftabes der Marine.

' Das monaMchie VechenkungserigebniiS, mit dam das
Jaihr 1917 aibschkeßt, ist in mchBachM HMcht b « son >-
Hers befriedigend.

Es stE sich um etwa 100 000 Br .-R .-T . höher «Ls das
des Monats November und übertrW auch dasjenige des
September und Oktober noch um rund 30000 Tonnen.

In folgender Berechnung soll der Versuch gemacht wer¬
den, «inen zahlenmäßigen Gradmesser für die mMÄrische
Leistung unserer U-Boote für die vevganWrren 11 Monat « zu
finden . Es muß vorweg ausdrücklich betont werden , dag
der Wert der Prozentzahlen nicht in ihrer absoluten Höhe,
sondern in ihrem Verhältnis zueinander zu suchen ist. Neh¬
men wir au» daß «in Drittel des auf England , Frankreich
mü> Italien zusammen fahrenden Schiffsraums , und zwar
des gesamt « » sowohl für di« bürgerliche Witze die miWärische
Versorgung , — für die letztere ist etwa 35 Prozent des Gr-
samffchiMraums zu rechnen — sich dauernd im Sperrgebiet
befindet , ein« Anrävhmg die gegenüber der Wirklichkeit zwei¬
fellos zu hoch gegriffen ist, so erhalt man folgende Prozent-
zifsern des Versenkuwgstrgebnisses von den» sich nach vor¬
stehender, Annahme An Sperrgebiet bÄsindenden Schiffs¬
raum:

Monat 1917

Schisst
raum im Sperr¬

gebiet (Vs des
auf England,

Frankreich und
Italien fahren¬

den Gesarnt-
schifssraums)

Versen¬
kungs¬
ziffer

Anteil
in

iProz.
Februar 8217 000 781 500 9,5
März 8 125 000 885000 10,9
April 7 958 000 1091000 13,7
Mai 7817 000 669000 11,b
Juni 7 667 000 1016000 13,3
Juli 7 508 000 811000 10,8
August 7 367 000 808000 10,9
Sep tember 7 200 000 672000 9,3
Oktober 7058000 674 000 9,5
November 6900 000 607 000 8 .8,
Dezember 6 733000 702000 10,4

Eine ähnliche englische Statistik , dies sei hervorge¬
hoben , kommt aus höhere ProzentMern Der Verlaus
der Prozentzahlen und die Höe des Tezember - Ergebnis-
ses zeigen , daß trotz der Abnahme des Verkehrs , der er¬
heblichen Verstärkung der Gegenwirkung , der Ungunst
der Jahreszeit und der Verringerung dev Dichte des Ver¬
kehrs infolge Gelsitzugsbildung , die nrilitärischeLeistung,
die in der Prozentzahl der Versenkungen zum Ausdruck
kommt , sich nicht vermindert hat . Eines vor allem noch
kann man schließen , daß die nicht ohne Grund mit soviel
Lärm in die Oeffentlichkeit hinausgetragenen Behaup¬
tungen des englischen Ministerpräsidenten Lloyd George,
man sei der U- Boot -Gefabr Herr geworden , die AbwehS-
tnaßnahmen hätten nunmehr den erwarteten Erfolg ge¬
habt , die Verluste der deutschen Flotte an
U - Booten seien ungeheuerlich gewesen , einfach aus
der Luft gegriffen sind , um im eigenen Lande zu
beruhigen und in Deutschland bei den wenigen , die nicht
oder nicht fest an den Enderfolg des U-Boot -Krieges
Zlauben , Mutlosigkeit und Zweifel zu erwecken , und den
Gedanken der Aufgabe dieses gegen England ejn-
Sig wirksamen Kriegsmittels, den man von
seiten unserer Feinde auch auf dem Wege über das
neutrale Ausland zu fördern sucht , in das deutsche Volk
Aneinzutragen . - - _

Die den Tatsachen so offen widersprechende Aus¬
streuung englischer Staatsmänner beweist von neuem , wie
schwer England die „U-Boots - Pest " empfindet , und daß
die führenden Staatsmänner unserer Gegner dwsem
striegsmittel selbst entscheiden den Wert bei¬
legen.

bin osusr llmktur? m kuhlanä?
Schweizer Blätter melden : Wie der Korrespondent de»

„Dirily News " in Petersburg berichtet , scheint fich dort
eine an ti - maximalistische Erhebung vorzubr-
rejten . Die Kommission der Bolschewilo für die Sicherhett
der Hauptstadt hat eine Proklamation erlasse« , in der sie
mitteilt , es sei ein Komplott entdeckt worden mit
dem Zweck, die Arttorität der Sowjets zu sprengen . ES
sollen sich Kerensli und Sawinlo an der Spitze des
Komplotts befinden und sich in Petersburg versteckt Hallen.

Der Petersburger Berichterstatter des „Cvrrierr della
Sera " drahtet , daß Hunderte von Verhaftungen
Vorgenommen wurden . In verschiedenen Stadtteilen haben
Straßenkümpse mtt Gewehr - »md Maschinengewehr-
seuer begonnen . An mehreren Stellen wurden bereits Barri¬
kaden errichtet . Einige von Kronstadt eingetroffene Kriegs,
schiffe griffen in den Kamps ein.

Reuter meldet aus Petersburg vom 17. Januar : Man
hält «Z für wahrscheinlich , daß die Sowjets rmid die maxi>
malüMchen MÄgKeder sich zu emer neuen Verfassung,
gebenden Versammlung mÄer dem Namen
„ Nationalkonvent" zufammentuin.

Bei den Debatten kam es zu auslvsgenden Autftvititen.
Ein Mitglied der verfassunggebenden Werscmimlung schlug
den Revolver aus den svziÄistiischen Führer DforeteM an,
wurde aber entwaffnet . Aus den» Jtyjint ( ? - -Prospekt kam
<s am Nachmittag , als ein Zug von Mitgliedern Vor ver¬
fassunggebenden Versämmlrnrg von der Menge , hauptsächlich
von Matrosen , angegriffen wurde , zu einer Schießerei . Möh-
vere Personen wurden getötet und verwundet . Banner der
ZngtsiAnehmer wmdim von roten Gardisten Heruntergertiifsen
und verbrämst . Ein Soldat , der eine Fahne trug , blieb
mitten auf der Straße stehen und rief ans : „Ich bin drei
Jahre an der Front gewesen . Nun tötet mich. Wenn Ihr
wollt ' " Ein roter Gardist schoß ihn nieder . Unter den
Zug -teilnehmern befanden sich viele Frauen , Mädchen , dienst¬
untaugliche Soldaten und gegenwärtig ljni AusstaW befind¬
liche Angestellte der Regierung , der Stadtverwaltung und
o er B ankgeschäfte.

DaS amtliche Dekret,
mit dem die verfassunggebende Versammlung ausgelöst
wird , hat folgenden Wortlaut:

„ Die russische Slevoliition stellte von ihrem Anfang an
een Sowjet der Arbeiter - , Soldaten - und Baneirnabgeord-
ueten als die Massenorganisation aller arbeitenden und cms->
gebeutvten Klassen; welche einzig fähig ist, da » Kampf dieser
Klassen für ihre volle politische und wirtschaftliche Befrei¬
ung zu führen an erste Stelle . Im Lause der ganzen ersten
Periode der russischen Revolution vermehrten sich die Sow-
jets , sind gewachsen und erstarkt , indem sie aus eigener Er¬
fahrung bei Illusion des Einverständnisses mit der Bour¬
geoisie und die „Falschheit " der Formen des lwurig,soiIsWch.
d^ mokrMschen Parhamentadisnms erlebten und praktisch zu
dem Schluß kamen , daß die Befreiung der unterdrückten
Klassen ohne Bruch mit diesen Formen und jenem Einver¬
ständnis unmöglich sei. Als Polch ein Bruch erschien die
Oktober -Revolution und die Uebergabe der ganzen Macht
in die Hände der Sowjets . Nie verfassunggebende Ver¬
sammlung , welche nach den vor der OktMsr -Revolution aus¬
gestellten Listen Gewählt war , war der Ausdruck des Ver¬
hältnisses der alten politischen Kräfte , m der als Einsgungs-
partei die Kadetten die Gewalt tnme hatten . Das Volk
konnte damals , als es für die Kandidaten der soziaküevolu-
tionären Partei stimmte , nicht zwischen den Rechtssozial»
revolutionären , den Parteigängern der Bourgeoisie , und der
Linken , den Parteigängern des Sozialismus , wählen . Aus
diese Weise mutzte die verfaffunggebestds Versammlung,
welche als die Krone der Bourgeoisie e-vner parlamentari¬
schen Republik erschien, der Oktober -Revolution und ! der
Macht der Sowjets in die Quere komm« .

"

vis Neuwahlen.
Basel, 21. Ja «. Die „Morning Post " meldet , - atz

- ie Petersburger Regierung Neuwahlen für die russische
Volksversammlung für de« 27. Februar anfgeschobe« hat.
Der Zusammentritt der nene « Volksvertre¬
tung soll erst « ach Abschluß des Friedens mit de»
Mittelmächte« erfolgen.

Die Zahlungseinstellungen t« Rußland.
Basel , 22 . Jan . Die „Morning Post " meldet : Das bri¬

tische Staatsamt erhielt zuverlässige Informationen , Sie die
vollkommene Zahlungseinstellung deir rus¬
sischen Staatsverpflichtungen bestätigen . Die
Forderungen ay Rußland werden dur ch die russischen Golö-

üepots nur teilweise gedeckt. Mtt der Zahlungseinstellung
ist in Petersburg ein Verbot an die Banken ergangen , btS
auf weiteres Schecks und Zahlungsanweisungen an - aS
Ausland zu geben.

LloyZ Leorgs bei äeo Traäs llmoos.
Neue vusreaen.

Lloyd George , sagt« bei der Beratung mit Vertretern
der Trade Un-ions , auf dis Gegenstände der internationalen
Konferenz zurückkehrend u . a . : Es ist Viel besser, daß die
Arbeiter zuerst die Ansichten der eigenen Regierung um-
modellieren . Die englischen Arbeiter sollen dies mtt ihrer
Regierung tun und das deutsche Volk es mit seiner Regie¬
rung . Wenn dann die Regierungen Zusammenkommen,
werden sie ihre Ideen in Uebereinstimmung mtt der öffent¬
lichen Meinung ihrer Länder ansgenützt haben . Das ist
der bei weitem wirksamste Weg.

Ein Delegierter fragte , ob die Regierung «dem
solche Mittel brauche , ihre Vorschläge den Mittelmächte«
vorzulegen , wie die Mittelmächte ihrerseits.

Lloyd George bemerkte , dis Delegierten könnten
sich darauf verlassen , daß die Regierung , wenn irgendeine
begründete Aussicht bestände , die für sie ( Delegierte ) ehren¬
haft wäre ;, Frieden schließe. Es ist Aufgabe der Regierung,
auf Entdeckungen auszugehen , und wir Wachen und beob¬
achten natürlich fortwährend , ob irgend welche Anzeichm
dafür vorhanden sind , daß die deutsche Regierung wieder
vernünftig wird . Leider - muß ich sagen , daß Wir nichts an¬
deres entdecken können , als eins völlige Verhärtung und
feste Entschlossenheit , «inen rein militärischen TriunHh zu
erzielen.

Ueber den Ausdruck der Freiheit der Meere
befragt , sagte Lloyd George : I ch möchte gerne wis.
sen , was die Freiheit der Meere bedeu-
e t . Bedeutet sie eine Befreiung von dm U-Booten oder

die Aushungerung dieses Landes ? Wir sind eine Insel
und müssen mtt der größten Sorgfalt untersuchen , was
unsere Fähigkeit , iüusere Verbindungslinien über See zu
beschütze« , beeinträchtigen könnte . Die Freiheit der Meere
ist ' ein sehr elastischer Begriff . Man kann ihr die Bedeutung
unterlegen Wofür wir uns sehr gern entscheiden würden.
Wir müssen uns aber sorgfältig vor jedem Versuch einer
Störung unseres Küstenschutzes hüten , ebenso vor jeder Stö¬
rung unserer Schiffahrt , die allein es uns Vis jetzt ermög¬
licht^ zu existieren.

Ein Delegierter: Ist der Premierminister Wil¬
lens , angesichts der erklärten Einstimmigkeit der Alliierten
mtt d«n Kriegszielen dieser Regierung zu erklären , daß
Schritte unternommen wurden » um die Kriegsziele Ame¬
rikas und der Alliierten zu konsolidieren , damit Deutschland
eine einheitliche Front entgegengestellt werden könne?

Lloyd GeorgerWir hofften , ausder großen Kon¬
ferenz in Paris , die vor etwa zwei Monaten arbeitete ;,
dazu in der Lage zu sein . Es war ganz unmöglich , eine
Koordinierung der Kriegsziele der Alliierten in Ab¬
wesenheit der Vertreter der russischen Regierung zu ver¬
suchen . Das war die Ursache , warum die Beratungen
darüber nicht begannen . Eine große Zahl Schwierigter»
ten entstand durch die Forderungen , die von der früheren!
russischen Regierung gestellt waren . Konstantinopel war
eines der Probleme . Wir hatten Konstantinopel als
Krisgsziel ohne Zustimmung der russischen Regierung
micht fällen lassen können . Ich gebe zu , daß , wenn«
über die Kriegsziele der Alliierten , die von Wilson und
mir dargelegt wurden , irgendein Zweifel bestünde , eine
n̂euerliche Züfamm -emkunfft wünschenswert wäre ; aber,
bisher herrschte eine völlige Uebereinstinnnung >. I

Mn Delogierter : Will Lloyd George kurz erklären,
was er unter Recvnsidsration der Stellung Elsaß-
Lothringens versteht?

Lloyd George : Meine Ansicht ist , daß das Volk dieses
Landes dem französischen Volk angehören will . Die Fran¬
zosen mögen entscheiden . Wir müssen bedenken , daß dies
in Wirklichkeit für sie keine territoriale Frage ist.
Es handelt sich nur um ein wesentliches Prinzip.
Elsaß - Lothringen war für sie eine fast 40 Jahre lang
offene Wunde . Sitz konnten während dieser ganzen Zeit
nrcht in Frieden leben . Ihre Ansicht ist zweifellos , daß
es keinen Frieden mit Frankreich gibt , bis diese Frage
ein für allemal erledigt ist , und daß diese Angelegenheit
gereinigt werden mutz , wenn es nicht zu einer ganzem
Serie von Kriegen in Europa kommen soll . Unsere An»

.sicht ist deshalb , daß das französische Volk in erster Linie
M entscheiden hat , was es als Gerechtigkeit betracht «̂

Hieszrr eme Beilage^



MD MNsgieruttg ist entschlossen , der franzosischenTemo --
kvatie in diesem Kampfe beizustehen.

Ein Delegierter : Ist es das französische Volk oder
di« Bevölkerung Elsaß -Lothringens , die über ihre Lage
klagt?

Lloyd George: Wenn man die wirkliche Be¬
völkerung Elsaß -Lothringens nimmt , so besteht absolut kein
Zweifel , daß die überwiegende Mehrheit für die Rückkehr
unter französische Flagge ist. Ich erinnere mich, einmal
über die Vogesen nach Elsaß -Lothringen gegangen zu sein.
Es war Mt abends . Wir hielten vor einem kleinen Gast¬
hause auf französischer Seite . Die deutsche Grenze war eine
oder zwei Metten Hinter uns , und die alten Leute , die das
Gasthaus hielten , erzählten , daß jeden Sonntag Arbeiter
rnd Bauern von der deutschen Seite auf französisches Ge¬
biet herüberkormnen , um den Sonntag unter französischer
Flagge ,u verleben .

'

Ein Delegierter fragte , ob Lloyd George sich
sofort verpflichten wolle , daß in : Falle der Erzielung eines
Abkommens , wie es von ihm angedentet wurde , die mili¬
tärische Dienstpflicht ohne Verzug in England
rückgängig gemacht würde.

Lloyd George antwortete : Ich hoffe es , und wir
/ Lmpfen darum , daß nicht nur im eigenen Lande,
sondern in allen Ländern Verhältnis,

'
e eintreten , die

die Dienstpflicht rückgängig machen . Wenn es
«licht gelingt , diese Bedingungen durchzusetzen, werde ich
das persönliche Gefühl haben , daß wir eines unserer wich¬
tigsten Ziele nicht erreichten.

Hieraus machte der Minister im Kriegskabinett , Bar -
neß, Mitteilung Wer die Untersuchung , wodurch endgül-
ng festgestellt wurde , daß die Behauptung eines Teiles der
Presse , daß eine Finanz konferenz in der
Schweiz abgehalten wurde , ganz unbegrün-
d e t sei.

Zur polMckisn Kogs.
Der Reichskanzler wird , wie gestern abend in

Parlamentarischen Kreisen als gang sicher verlautete , am
kommenden Donnerstag im Hauptausschuß
des Reichstages das Wort zu den großen Fragen der aus¬

wärtigen Politik nehmen . Dagegen ist es noch unsicher,
ob sich an die Rede des Grafen Hertling eine Aus¬
sprache schließen wird . Die Entscheidung hierüber ist
der Konferenz Vorbehalten , die Herr von Kühlmann
heute , Dienstag , mit den Parteiführern Mer die Vorgänge
in Brest -Litowsk haben wird . Die gemeinsam mit
Herrn von Kühlmann zu fassende Ent¬
scheidung über eine Erörterung der Hertlingschen
Darlegung soll lediglich von der Beantwortung der Frage
abhängig gemacht werden , welchen Etnfluß die Erörterun¬
gen auf die für den 29 . Januar vorgesehene
Wiederaufnahme dep Verhandlungen! in
Brest -Litowsk haben könnten^

r>uel» vrlana soll vrrftattet werckrn.
Wien, 82. Jan . WTB . Das „Neue Wiener Jour-

,al " meldet aus Lugano : Das in Italien entdeckte An.
tlagematevial gegen Briand wird von der
italienischen Regierung benutzt , , mr die Niederlage in Bens,
tieu zu unterjuchen , wobei dann General Caderrür und sech-
anoerr Generale unter Anklage kommen.

Zürich, 22. Jan . Der „Corriere della Sera " bringt
eine Parks « Depesche, womrch die Verhaftung
Brtands unmittelbar bevorstehen soll. Cle-
menceauS hat bereits in der letzten Ministerratssitzung am
letzten Mittwoch die neu entdeckten Anklagebefchuldigungen
oorgelegt . Gegen Briand sollen ähnliche Anklagen vor¬
liege « wie gegen Caillaux.

Sie Srllnckr ru ealllaure' Verhaftung.
„Berner Tagblait " vom 16. bringt aus ernenn Privat-

avief folgendes zur Affäre Caillaux ' : Privanirachrichten ^ die
ich erhielt , lasten dm tieferen Grund der Treibereien gegen
Caillaux zivmKch scharf erlernen . Di«, HrTchturfache der An¬
griffe auf den ehemaligen Minister bildet die Furcht vor
finanziellen Enthüllungen, dis der Mann
machen könnte. Das französische Finanzgebäüde stehe aus
sehr schwachen Füßen und es habe , wie M-rigms im Ver¬
kehrswesen überhaupt , eine heillose Konfusion - Matz ge-,
griffen mit kcckosfalsr Verheimlichung der wirklichen Fwmrrz-
lage . Die politischen Agenten , im Ju -̂ und Auslände Hütten
sich MN Teil einer haarsträubenden Geschäfts,wbarung schul'
big gemocht und «ine engere Jnteressenpartei fluche nun
durch die Mittel der Verheimlichung und Konfusion dvn Zu¬
sammensturz zu verzögern . In dieses ganze System sch nun
wie ein Mützstrahl schon die bloße Aus sich : aus den
Siaatsbankeroti gpfahreu . CaiIIlaux sei aber in
der Lay «, di « Hauptschuldigen zu nennen. In
größter Hast suchte nun die Börsenwelt dubiöse Papiere aller
Art in dm neutralen Staaten abgusetzen « Ä> sich Hasch noch
große Kredite zu Verschlüssen.

Dazu bemerkt die Redaktion -des Mattes : Schon längst
sprachen wir unser Mißtrauen gegen die Frankreich und Ita¬
lien zu gewähv -biden Kredite aus . Die PolÄSer und NanK-
keute, die mvs dieses üble Geischank bringen , müssen zusehem,
Wie sie uns vor Schaden bewahren . Sie tragen die Verant¬
wortung dafür , daß immer mehr schweizerisches Kapital
immobilisiert wird . Daß wir von den Franzosen Lin >e russi¬
schen Papiere nehmen werden , ist ja sicher , aber niemand
weiß , wie der Krieg ans gehen wird , — und daun?

Caillaux ' geheimnisvolle Dokumente.
Berlin , 22 . Jan . WTB . Dem „Berliner Tageblatt"

ins Basel zufolge sagt „Exzelsior "
, daß Ceccolli , der Anwalt

Caillaux '
, in denWanidelgüngen der Kammer erklärte : Caillaux

wäre bei der Lösung der Siegel der in Florenz beschlagnahm¬
ten Schmuckstücke zugegen gewesen , und habe versichert, daß
zwei der Sanrmelmappen gewisse darin befindliche Schrift¬
stücke nicht mehr enthielten.

»
Lin yollSnckrr in ^pgnlrpeieF wegen Spionage

Lum Loire verurteilt.
'Berlin , 2 l . Jan . WTB . Mit welch unerhörten unS

eines zivilisierten Volkes unwürdigen Mitteln die Fran¬
zosen « lbü « ns neutralem Boden gegen Angehörige neu-

rraker Staaten Vorgehen , besonders wenn c? sich uwe
Fälle angeblicher Spionage handelt , ergibt sich aufs
neue aus einer Meldung des Schweizerischen Presse -Tele¬
graphen aus Genf vom 10 . Januar : „Das Kriegsgericht
von Lyon verurteilte den deutschen Staatsan¬
gehörigen Otten, der seinerzeit unter merkwür¬
digen Umständen der französischen Grenzpolizei Ln die
Hände fiel , wegen Spionage zum Tode .

" Dazu wird fol¬
gender Tatbestand festgestellt : Otten ist am 3 ./3 . 1880 in
Holland als holländischer Staatsangehöriger geboren.
Er ist Kaufmann in Hamburg und reist oft nach der
Schweiz . Seins holländische Staatsangehörigkeit hat
er nicht verloren , und er war nie deutscher Staats¬
angehöriger . Tie Verhaftung des Otten durch die fran¬
zösischen Behörden spielt « sich auf folgende Weise ab:
Am 1 . August 1917 verschwand Otten spurlos
aus Gens. Sehr bald stellte sich durch Nachforschun¬
gen seiner Frau heraus , daß Otten auf einem Mo¬
torboot unter Beihilfe französischer Polizisten mit
Chloroform betäubt und willenlos den franzö¬
sischen Gendarmen in Hermance in die Hände gespielt
wurde . Er wurde i !n das Gefängnis nach Lyon ver¬
schleppt.

*
eackorna vor Ser tlntersueftungskommiMon.

Zürich , 21 . Jan . Der „Corriere bella Sera " meldet:
Die Untersuchungskommiffion zur Aufklärung der Ursachen
des italienischen Rückzuges vom Jsonzo beschloß die ver¬
antwortliche Vernehmung des früheren Generalstabschefs,
deö Generals Cadorna . Der Krtegsmtnister erließ die Er¬
mächtigung zur Vernehmung des Generals , der nach Rom
berufen wurde.

*
vvo Ist «Irr rumZnifwe Hönig?

Basel, 21 . Ja « . „Daily Chroniele " meldet : Das
rumänische KSuigspaar befindet sich seit Mittwoch , voriger
Woche nicht mehr in Jassy. Sein jetziger Aufenthalt
ist von Bratiau «, - er noch immer das gesamte Ministerin«
führt , nicht bekauntgegeben . Deputierte des rnmä»
« ischen Soldaten , und Arbeiterrates hantieren
in mehreren Ministerien.

Kiews politische Nachrichten.
Im AVgeorbnetenhause führte bet der Fortsetzung der

ersten Lesung des Etats der Abg . Hoesch aus : Wir brauchen
eine handelspolitische Uebergangszeit, wäh¬
rend der durch unanfechtbare Verträge bis zum Abschluß
langfristiger Verträge Sicherheit geschaffen wird . Da wir
Sieger sind, können wir auch als solche auftreten . Die
Behauptung der russischen Unterhändler in Brest -Litowsk,
daß Rußland bisher einseitig benachteiligt gewesen sei, trifft
nicht zu . Die russischen Zollsätze waren zum Teil um ein
Vierfaches größer als die deutschen, z . B . bei Hopfen , Weizen,
Roheisen und Stabeisen . Obendrein war unsere Handels¬
bilanz mit Rußland basiert . Auf keinen Fall darf Rußland
die unbedingte Meistbegünstigung erhalten , solange nicht
Mindestzollsätze vereinbart worden sind . Der Redner be¬
grüßte sodann den konservativen Antrag ans Vermehrung
der Kartosfelanbauflächen und den wetteren Antrag auf
Versorgung der Landwirtschaft und - er Gärtnerete « mit
Düngemitteln und Sämereien.

Der Rat von Flandern beschloß seine politische Selb-
ständtgkeit.

Eine britische Anleihe vün 100 Millionen Ben soll in
Japan untergebracht werden.

Kaiser Karl ernannte den Generalmajor Baron v.
Waldstätten zum Stellvertreter - eS Chefs
deS General st abeS.

Via Sen XrlesrrclmMres.
» er aeutseve Ubenckderiedt.

Berlin. 21 . Jan . 1918 , abend «. WTB . Amtlich.
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neue ».»

vor Wiener Sericdt.
Wien, 21 . Jan . Amtlich wird verlautbart:
Keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes.

» er Margang Ser englisenen Einfuhr.
Basel, 22. Ja «. Der Wirtschaftsmitarbeiter des

„Manchester -Gnardian " stellt auf Grund der Einfnhrziffer«
der 18 englischen Einsnhrhäfe « für das Jahr 1917 eine « 43-
prozentigen Rückgang der allgemeinen Nichtkriegszwecken
dienenden Eiusnhre » in das britische Jnselreich fest.

Zur Kriegslage.
Die letzten, Ereignisse in Rußland zeigen deutlich , mit

was für einem unfertigen und unklaren politi¬
schen Gebilde unsere Vertreter in Brest -Litowsk zu ver¬
handeln gezwungen waren . Die Regierung der Lenin und
Trotzky steht ans schwankenden Füßen und kann jeden Augen¬
blick znsammenbrechen . Ihrer parlamentarischen Niederlage
beugten sie durch den GewaNstroich der Verjagung der
Konstituante vor und bewahren sich und Rußland vor
der Anarchie nur noch mühsam durch die Waffen der ihnen
ergebenen Soldatonmaffen . OL es der Gegenrevolu¬
tion gelingt , dagegen aufzukommen , das vermag niemand
zu übersehen . Kornilofs und di« Kosaken sollen dabei
wieder voran sein . Im ganzen Reiche toben Bürgsrkämpse,
und - die Hauptstädte Hallen Wider von Waffenlärm . Don der
Neuwahl bis zum 27 . Februar erwarten die Bolschewisten
nun di« Mehrheit in der Konstituante . OS «B ihnen gelingt,
sie hevauszubvingen?

Mit der Ausstellung einer Verfassung , die die Grundlage
einer kommenden Ordnung bilden könnte , ist es also vorder¬
hand mchts . Die Sowjets herrschen weiter und weiden
versuchen , ihre Macht mit Gewalt ! zu befestigen gegen den
Zusammenschluß der übrigeni Parteien , die ihnen die Leitung
bestreiten und Hunderttausende gegen ihre Hauptsitze mar¬
schieren lassen, Trotzky, der in Bvest-Litcwfl dm Vier-

chmd -Delsgierren gegenüber so fthkoff aitMck , wiK also vo>
der eigenen Tür genug zu ssgen haben . Jedenfalls war sein«
Rechnung , durch Hinziehung der Beratungen und durch ufer¬
los« Fordenmgen für sein« revolutionären Lehren Propa¬
ganda zu machen , ganz falsch. Jetzt soll Lenin ihn ablösen
und selber nach Brest -Litowsk kommen wollen . Herr v . Kühl - ,
mann holt sich neue Instruktionen aus Berlin , und die Lage
der Russen verbessert sich dabei nicht. Wenn Trotzky mit dem
fertigen Frieden in der Tasche , den er leicht hätte haben kön¬
nen , wie die heimgekehrten Ukrainer, vor die gesetzgebende
Versammlung getreten wäre , dann brauchte er wahrscheinlich
nicht zu dem Gewaltmittel der Auflösung zu greisem Jetzt
kann das ganze Werk der Bolschewcki in Frage gestellt sein.
Ihre neueste Tat ist das Ultimatum gegen die Rumänen,
die , wie berichtet , russische Mannschaften mW Offiziere ge¬
fangen genommen haben . Das war «in sehr gewagües Stück,
denn der jetzigen russischen Regierung kann man -alles nach¬
sagen , nur keine Schwäch« und Unentschiedsicheit . Sie packt«
gleich zu und erließ «men Haftbefehl für den unauffindbaren
König Ferdinand , sowie ein kurzfristiges Ultimatum an di«
rumänische Armee . Kommt «s zum Kampf , dann verändert
sich auch die Lag« der Ukrainer . Die Flucht der Rumänen
aus Rußland Wßt Umwälzungen bevorstehend erscheinen. Der
Gegensatz der Ukraine zu Großrußland ergibt sich z . B . aus
einer Wendung des Friedensdokumeuis : Die Ukrainer
wollen fortan mit uns „ in Friede und Freundschaft " leben,
während Trotzky dies als eiüe lediglich dekorative Wendung
kalt ablehnte . Vielleicht gereut es ihn schon in nicht allzu
ferner Zeit!

Der Kanzler will nun am Donnerstag bestimmt spre¬
chen und jedenfalls auch Wilson und Lloyd George
antworten , woraus die bereits lange warten . Letzterer wies
schon tv-iederholt darauf hin , daß ihm niemand von Belang
entgegnet habe . In seiner Unterredung mit den Arbeiterver-
tvetern gibt er sich di« größte Mühe , di« Haltung Englands
und Amerikas als friedensfteundkch hinzustellen . Eine in¬
teressant« Auslegung der „ WiedererWägung " der elsaß-
lothringischen Frage gibt er dabei . England werde dis Wün¬
sche Frankreichs unterstützen !, wobei es offen bleibt , ob damit
auch die der (Äsaß -Lothringer selber sestgestellt werden sollen.
Ganz außerordentlich vieldeutig windet sich der englische Pre¬
mier um den Begriff der „Freiheit der Meere "

, dessen Auf¬
fassung von ihm erfragt wird . Er verweist auf die gefahr¬
drohende Jussllage Englands , die zu besonderen Vorkehrun¬
gen zwinge . Er Hai darin nicht Unrecht , und der gegenwär¬
tige Zustand der mangelhaften Lebensmittewersovgung Groß¬
britanniens zeigt die Schwächen Englands besonders klar.
Die „Times " befürchten Unruhen unter der Arbeiterschaft in¬
folge der schlechten Versorgung . So scheu wir ganz klar,
wie die deutschen U-Boote wirken und wohin der Untorwasser-
krieg England führt , das uns schon' viel früher glaubte aus-
hungevn zu können,. Das Dezember -Ergebnis unserer wacke¬
ren Boote weist eine beträchtliche Steigerung der Beutoziffer
auf und erhöht die Sorge der britischen Regierung . Sie hat
den durch den Zusammenbruch des amerikanischen Schiffs¬
bauprogramms — die Lifferungsskandale drüben , auch in
der Munitionsindustrie , ließen den General Evozier schon zu-
rücktreten — erhaltenen Schlag noch nicht «verwunden . Lloyd
George wagt es schon nicht mehr zu sagen , daß das ' deutsche
U-Boot den Krieg nicht gewinne . Eins steht aber heute schon
unbestreitbar fest : Der Alleinbesitz der Seestraßen ist England
infolge der deutschen U-Boot -Herrschoft ein für alle Mat un¬
möglich gemacht , heute und für alle Zukunft . Das wird eine
völlige Umstellung der Machtmittel Englands zur Folge haben,
und wie man sieht, ist die vovauisschauende britische Politik
schon allenthalben in der Welt an , der Arbeit , namentlich in,
Nordsvankreich . Ob Frankreich das englische Joch je¬
mals wieder los wird , das ist sehr fraglich . Seine finanziellen
Verhältnisse sollen nach den Aufdeckungen Caillaux ' unverant¬
wortlich verschlechtert sein . Die jetzigen Machthaber suchen
das zu vertuschen . Die Verhaftung Briands soll einen neuen
Mitschuldigen treffen . Aber der große Sumpf wird sich
schwerlich ausräumen lassen, so lauge so viele der Regieren¬
den an der Erhaltung seiner trüben Fluten interessiert sind.

Die Entente versucht jetzt natürlich , mit aller Kraft in
die bloßgelegten Fugen und Note dies Blocks der Mitteknächte
ernzudringen . Die österreichischen Unruhen bieten ihr de»
willkommenen Anlaß dazu . Aber sie verrechnet sich dabei , in¬
dem sie die eigenen Verhältnisse zu Grunde legt . Trotz aller
widerstreitenden Strömungen wird die Donau -Monarchie in
der Frage über Leben und Tod am Vierbund sesthalten , das
iiruß die zu erwartende Czernin -Nede bekräftigen . Auch
Deutschland hat seine inneren Erregungen , die stellenweise
stärker als in Wahlzeiten erschüttern . Das bringt die Dauer
dos Krieges mit sich und muß ertragen und überwunden wer¬
den . Wenn mir allenthalben Gradhsrt und Ehrlichkeit dir
Grundlage des Vertrauens bildeten , dessen wir zum Durch¬
halten unbedingt bedürfen . Und sollten wir nicht durchhal¬
ten , wo uns der Sieg winkt ? Es wäre Fahnenflucht und un¬
glaubliche Dummheit , wenn ' wir nicht im Innern die Ner¬
ven bewahrten , wie die da ' draußen am den Fronten . Unsere
Aussichten waren nie so günstig wie jetzt. Im Osten die
Russen kampfunfähig und zum Frieden gezwungen , die West¬
mächte bangend vor der entscheidenden deutschen Offensive!
Italien muß uns infolge der großen Eroberungen mit er¬
nähren , und dsv U-Boot -Krieg zieht in gesteigerter Leistung
— mehr als im Durchschnitt des letzten Vierteljahres ! — den
tätlichen Gürtel immer enger um England . Vor dem Kriege
hätte sich vorausschauend eine solche Lage niemand vorstelle»
können . Seien wir zufrieden, , dankbar und hoffnungsvoll'
dieser glücklichen Wendung gegenüber und drängen wir all«
die unausbleiblichen Einwirkungen der langen Kriegsdauer
in den Hintergrund ! Wir sollten uns nur einmal vovstelleni,
wie unbeschreiblich übermütig die Gegner sich gebärden wür¬
den , wenn sie in unserer Lage wären.

Aus Sem SfohherLogtum.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Listenbericht « tst
»ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Brrichtß

Ltzrr öniilye ksrto « « ntffe find der Schriftl̂ -un üero
> Oldenburg , 22. Janr.

* Eine allgemein « Sammlung soll zu Kaisers G e-
burtstag zum Besten der Soldatenheime erfolgen . Wer
draußen war und wer Angehörige und Freunde draußen
hat , der weiß den Wert der . Soldatenheime zu schützen. Hin"
denburg hat früher schon einen Teil der Hm därgebrachM^
Spende , für diese EinrichÄUHMN hefftmmt . Dez heutig«
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Ni.'ftnf sffrlchk fikr sich ftlVtt '
c „Gera §e zum MGraWfefl

m unser Heim noch fertig geworden »
" schreibt man aus

Mußland . In den festlich geschmückten Räumen herrscht
fröhliches Gedränge . Taimengweige umwinden dis Bilder
Ms der Heimat an dien Wänden , Fähnchen auf den Tischen
Wd in jedem Raum ein brennender Weiihnachtsbaum . Es
ging hart he^ dis deutsche Sauberkeit den Sirg iiber den
Unterlassenen RussenschnmH davontrng . Aber es gelang !.
Tagelang scheuerte sogar ein Nuffmkommando . Deutsche
Landsturmleute rimmerten Tische, Bänke , Stühle — sonst
Maren keine Möbel aufzutreiben — , und dann wurde ein
echt deutsches heimatliches Weihnachtsfest gefeiert . Das
find Lichtblicke im harten Kviegslöben unserer Soldaten , die
sie reichlich für erlittene Not entschädigen . Solche «rheben-
vcn Eindrücke sind aber nur möglich , weil deutsch« Liebe
unfern Soldaten in Feindesland solche Heimstätten für
Körper und Seel « schafft. Tragt alle dazu bei , daß die
Soldaten sämtlich ihr HÄM bekommen ! Auch wir nehmen
selbstverständlich gern Gaben dafür an.

* Zur Landtagsersatzwahl schreibt man uns von unter¬
richteter Seite : In der letzten Zeit ist in auswärtigen Blät¬
tern eine Reihe von Notizen erschienen , die sich mit der
LandtagSorsatzwahl beschäftigen und insbesondere die
Frag« des Nachfolgers Herrn tom Diecks sehr verschieden
darstell« ». Zur Klarstellung der Sachlage ' mag die nach?
ßöhende Darstellung dienen . Wie allgemein bekannt , ge¬
hörte Herr tom Dreck der Fortschrittspartei an» und wie sich
bei der letzten Landtagswahl die politischen Parteien und
die wirtschaftlichen Gruppen (Bund der Landwirte , Hausa-
bund, Bund der Festbefoldeten ) auf Grund des Burgfrie¬
dens dahin geeinigt haben , jeder Partei ihren Besitzstand

U belassen, so wird man unzweifelhaft auch jetzt bereit sein,
as freigewordene Mandat der Fortschrittspartei wieder

zuzugestehen. Die letztere wird also den Kandidaten aufzu¬
stellen haben . Nun fft aus der Becmntenschast heraus der
Wunsch laut geworden , die Fortschrittspartei möge einem
Parteimann aus ihrer Mitte — also einem Angehörigen
des Beamtenstandes — die Kandidatur übertragen . Dieser
Wunsch wird erklärt durch die Tatsache , daß den Landtag
in nächster Zeit eine Reihe von wichtigen Voamtensragen
(Beam-tengosetz, Beamtenwusschüsse , BesoldungS - und
Schulfragen , Veveinfach»mg der Staatsverwaltung u . a.
m .) beschäskgen wird , so daß es sowohl für die Beamten¬
schaft als auch für den Landtag von größtem Wert sein
wtids wenn im Landtage ein Beamter vertreten ist, der
Wer alle Voamtensragen auf das genaueste unterrichtet ist
Md der die Nöte und Wünsche der Beamten in all ihren
Einzelheiten kennt . Die Beamtenschaft selbst fft sich aber
<ehr wohl dessen bewußt , daß , wie muh der an dieser Stelle
gebrachte Bericht der letzten Mitgliederversammlung des
Bundes der FestbesaldetV zum Ausdruck brachte , als
Kandidat aus ihrer Mitte nur ein solcher in Frage kommen
kenn, der fest in der Fortschrittspartei steht und der somit
unter allen Umständen bereit fft, die Grundsätze der libe¬
ralen Grupp « im Landtage tatkräftig zu vertreten , der
also gewillt und befähigt fft, vor allem für das Allgemein »-
tntereffe der gesamten Bevölkerung wirksam einzutreten.
Einen solchen Mann glaubt die Beamtenschaft in der Per¬
son des Eilsenlbahnvevisors Akbsrs gesunden zu haben.
Ae im Freff . Verein als Mitglieder tätigen Beamten haben
den Vorstand dieses Vereins daraufhin gebeten ^ einer
Kandidatur Mbers näher zu treten . Wie man hört , fft
Wan dort zu einer Einigung noch nicht gekommen , nament¬
lich auch deswegen nicht» weil man befürchtet , bei den übri¬
gen Ständen dem Kaufmanns - und dem Handwerkerstand,
mis Widerstand zu stoßen . Um hier die Meinungen zu klä¬
ren» beschäftigen sich die betr . Standesvertretungen bereits
Mt der Frage , ob man die Kandidatur Albers im Forffchr.
Bevern unterstützen könne. Als erster befaßte sich der In¬
nungs -Ausschuß mit der Angelegenheit . Er kam über¬
ein , den Kandidaten , zu bitten ^ sich der Jnuungsversamm-
ümg vorzustellen und im übrigen seine Wahl zu empfehlen.
Zn gestern hatte der Gewerbe - und Handelsverein «ine Mit-
Gederverscnnmlung einberufen , zu der auch der Jnnmrgs-

ausschuß efttgeladLN Kar und fft der mau sich ebenfalls mit
dieser Angelegenheit beschäftigte . Auch dort stimmte man
der Kandidatur Mbers zu . Nach allem fft ansunohmerh
daß die Frage des Kandidaten für dis am 23. n . Mts . ftatt-
stndende Nachwahl ziemlich geklärt ist.

* Ueber Fahrplanänderungen aus den Strecken Varel-
Neumburg und Lohne -Delmeuhorst veröffentlicht die Effen-
bahndiveMon Anzeigen^

-* Neue Fett (Butter - )kartm gibt «s . Siehe die Anzeige
des Magistrats!

*
* Barch 21 . Jan . Im Verein Kr Kunst und Wissen¬

schaft rezitierten gestern abend vor vollbesetztem Saal das
Ehepaar Hoffchauspieker Curt und Aunh Suvas , z. ZI . Olden¬
burg . Die beiden Vortragenden hatten eine reiche BWonlese
deutscher Dichtung zusammengestellt und wirkten auf verschie-
den«, einander ergänzende . Art sehr schön, erhebend und un¬
terhaltend . Frau Lucas erfüllt di« Dichtungen (besonders
Chamffsos berühmtes Frauenlieb « und -Leben ) mit warmer
Innerlichkeit , und Curt Lucas gibt ihnen mehr kraftvoll « Be¬
lebung mtd flammendes Mtveißon (RiM „Eornett " ) . Beide
wirken durch dm Wohlklang und die Schulung ihrer Stimme
außerordentlich eindrucksvoll . Es war «in schöner Abend.
Nur schade, daß der letzte Zug dem Bortrag schon so früh
ein Ziel setzte. Der Verein hat sich mit der Gewinnung der
beiden neuen Kräfte ein Verdienst erworben.

ß Aus dem Stedinger Lande , 22 . Jan . Gins Ms Meute
machten Fleischdiebe, welche ln das Räucherhaus des
LoNdmanns Vefpermann in Westerfeld Ämdrmven . Ihnen
sielen Speck und Fleisch van einem ganzen Schwein , sowie
über hundert Pfund RfftdMsch in die Hände Sie haben
das geraubt « Gut auf einem gestohlenen Handwagen fort-

_ _ _

Letzte Depeschen
Neue rr 000 Vonnen.

Berlin, 81. Jan . WT » . (Amtlich .) Neue U -BootS-
erfolge aus dem nördlichen Kriegsschauplatz:

22 « 00 Br . - Reg . - T.
Unter den versenkten Schiffen , von denen die Mehrzahl tles
beladen und bewaffnet war , koirnte der bewaffnete
französische Dampfer „Magellan " (6265 T . ) , mit
Salpeterladung von Chile nach Frankreich , sestgestellt wer-
den . Unter den übrigen vernichteten Schiffen befanden sich
zwei große bewaffnete englische Dampfer.

TM: Chef des Admiralstabes der Marine.
Berlin , 21. Jan . WTB . Die erheblichen Ver¬

luste der französischen Handelsflotte spielen
in dm Kammerverhaudihmgeu häufig sine Rolle . Der
VerpsleWngsmiuister Berot !evklärte , daß die Notwendigkeit
bestehe, 36,7 Millionen Doppel -Zentner Getreide einzufith-
ren . Vor dem Kriege brauchte mir in Not - oder Mtttel-
standserntejahrsn Brotgetreide erngeführt zu werden . Der
ungeheure Unterschied fft hauptsächlich auf die Verringe¬
rung der Bansläche , den Mangel an MrhpttsikvWen, und
das Fehlen von Düngemitteln zNvnckzulMhren. Der ! Mi?
mster erklärte,, daß er nicht ohne Besorgnis der
Zukunft « ntgegensehs.

Der U-Boot -Druck auf Italien
Bern , 21. Jan . WTB . „Courier « dülla Sera " erklärt:

Die Behauptung fft unwiderleglich , daß der Italien zur Ver¬
fügung stehende Schiffsraum bedrohlich unzulänglich fft.
Ein Vergleich unserer Kohlen -- und Gstrsidebcstände mit den
lnsbüfondere im MittÄimeer tmfolgemden Torpedierungen
fällt derart aus , daß jede Polemik verstummt . Die Mittel¬
mächte schließen Italien mit ihren U-Booten ffwner «nger
ein und rechnen damit , daß Wir dm neuen Kampf bereits

in erschöpftem rmd muKosem Zustande nnhsr »l«ynavn mMen,
JtMen lebt unter schlimmen Bedingungen . Orlando nnÄ
Camrino müssen mit Offenheit und BsesiffniMithsich rmrsche
Lage in Paris nnid London schildern , um dort jegDchl»
Mißverständnisse und Illusionen zu zerstören,

pr- llefttmmen.
In der Beurteilung der Lago in .Rußland legen

die Blätter die größte Zurückhaltung auf . Die „F rei-
sinnig « Zeitung" schreibt : Durch den Friedens¬
willen des russischen VEes sind die Bolschewiki zur
Macht gelangt . Nachdem ihre sozialistisch >-kommunffth-
schen Theorien gezeigt haben , daß das russische Voll
von diesen ultra -sozialistischen Theorien und ihrer Um¬
setzung in die Praxis nichts wissen will , dringen dis zeit¬
weiligen Machthaber zur brutalen Gewalt vor.

Tie „G e rmania" sagt : Die ukrainische Delegation
will sich über verschiedene Fragen mit ihrer Regierung
beraten . Es darf nicht übersehen werden , daß die Entente
in Kiew und in dem großen neuen Staat unermüdlich
am Schüren ist . Immerhin scheint die Grenz -Frage mit
der Ukraine viel leichter zu lösen zu sein als mit ganz
Rußland , das für Deutschland « m nächsten in Betracht
kommt.

Tie „ Vossische Zeitung" meint : Die Mehrheit
der zurzeit einzigen parlamentarischen Körperschaft des
gesamten Rußlands mißbilligte die Art , wie die Be¬
vollmächtigten der Bolschewiki über den Frieden ver¬
handelt haben . Sie mißbilligte sie , obwohl auch diese-
radikalste Friedenspartei sich der Politik der Mittel¬
mächte mit Energie widersetzt hat . Wir müssen es dahin¬
gestellt sein lassen , welche Folgen die inneren Vorgänge
aus den Fortgang der Friedensverhandlungen haben
5Vierden . Wir wissen nicht , wohin die Entwicklung in;
Rußland führt . Es ist anzunehmen , daß das Interesse
der Ukraine an den inneren Verhältnissen in Rußland
ihre Entschlüsse bezüglich eines Sonderfriedens mit den
Mittelmächten um so weniger zu beeinflussen vermag,
je größer die Aussicht wird , daß in den russischen Pav-
teiverhältnissen eine den Wünschen der Ukraine entspvs-
chonde Aenderung eintritt.

Der Prozeß gegen Molvy.
Paris, 81. Jan . WTB . Nach einer Havabmeldung

trat der Senat zu einer Sitzimg zusammen und konstituierte
sich als Ausnahmegerichtshof, um über von früheren Mi¬
nister des Innern Malvy zu urteilen . Nach Erledigung
der übliche» Formalitäten wurde beschlossen» die nächste Ge.
richtssitzung am 28. Januar abzrchalten.

Fleischnot ia England.
Berlin, 82. Jan . WTB . Ueber die englischen Le-

bensmittelschwierigkeiten klagt laut „ Vossischer Zeitung"
„Daily Te '

egraph " . Am Sonnabend hatten viele Fleischer,
läden in London geschlossen. DaS Westend Mt mehr als
die anderen Stadtteile , wo die Regierung am Abend vorher
7Ü0Ü gefroren « Schass unter die ärmeren Volksschichten
hatte verteilen lasse,!. Man erwartet eher eine Ver¬
schlimmerung des Zustandes als das Gegenteil.

Zeichen der Zeit.
Berlin , 22 Jan . WTB . Wie dem „ Berliner Lokal-

Anzeiger " aus Düsseldorf berichtet wird , wurde der Direktor
und Letter von drei Anstalten der dortigen Filiale der Groß-
einkaufAgesollschast deuitscher Konsumvereins wegen Unter¬
schlagung in Höhe von 1 Million Mark verhaftet.

Der Kaiser sandte zur Änderung des schweren Nn-
Micks , das die Hochwasser der Nahe über zahlreiche
Familien in Kreuznach , Kirn und anderen Gemeinden
gebracht haben , 50000 Mk.

Ueber eine « Rücktritt des Kabinetts Seidler ist an
amtlicher Stelle no ch nichts bekannt.

HauptschriftleiterWilhelm « » » Busch. Stöndiger literarischerMitarbeit«»
ProfessorUr. Richard Hamel. Lerriltwortltchfür die Schrrstlettung: Wilhelm
» Ion Busch, sllr de» Anzeigenteil: P. Radom» lh . Druck und Verlag von v. Bch»» I

Flchrplan - Aen-crung.
Vom 24 . Januar 1S13 an fällt vorübergehend der

Zug 630, von Bockhorn 12.14 Uhr nachmittags nach
Ellenserdamm , aus . Reisende , welche den Zug 21
(l2.6g Uhr von Ellenserdamm ) nach Oldenburg er¬
reichen wollen , müssen den Anschluß über Borgstede
in Barel suchen. Der bisher 1.0S Uhr nachmittags
von Ellenserdamm nach Neuenburg abgelassene
Werktagszug 631 beginnt in Varel und verkehrt wie
folgt:

ab 1 .10 Uhr nachm , werktags
ab 1. 16 Uhr nachm,
ab 1.33 Uhr nachm,
ab 1.40 Uhr nachm,
ab 1.62 Uhr nachm,
ab 2 .00 Uhr nachm.

Schweinebrück ab 2 .04 Uhr nachm.
Neuenburg an 2,09 Uhr nachm.

Oldenburg , den 19 . Januar 1918.

UMermliA MnWUM.

Varel
' Dangastermoor

Ellenserdamm
Steinhaufen
Bockhorn
Zetel

Fahrplan - Acn-crmg.
^ Vom 24. Januar 1918 ab verkehrt der Personenzug
M , welcher jetzt 6 .20 Uhr vormittags vom Lohne
fahrt und 7 .10 Uhr in Delmenhorst eintrifft , von
Lohne bis Wtlöeshausen 10 Minuten und von Wil¬
mshausen bis Delmenhorst 12 Minuten früher , also:

Abfahrt von Lohne 6.10 Uhr vorm.^
Vechta 6 .24 Uhr vorm.
Wildeshausen 6 .13 Uhr vorm.
Ganderkesee 6 .46 Uhr vorm.

Ankunft in Delmenhorst 6.68 Uhr vorm.
»UM Anschluß an den Personenzug 7, von Delmen.
Horst 7,04 Uhr vormittags nach Bremen -Neustadt.

Oldenburg , den 19 . Januar 1918.

StkiSI«

Janr.
: s Ge-
;«n. Wtt ^

« rtfttde . Zu verk. eine
Quene,

Februar kalbend.
- - Lehmmm.

Zu kaufen gesucht sehr
gut echUftene

Nähmaschine.
Offerten unter V . 142 an
die Filiale . Langestr . 20.

draußen
en . Hiw^
chrachtevj-

^ erhalten « Oscm
^ ^ ^

fon.
Zu kaufen gesucht ein

Garderobenständ « .
NadtztüMstu - 21-

o

Mt. Ettßimkt
sir Klmiise d . Aß.

AnSgade nur gegen Vor¬
zeigung der Leoensmittel-
ttammkarte der Stadt Ol¬
denburg vorm , von 9— 12 u-
nachm, von 2—5 Uhr , un
Lagerschuppen , Hafen
praß« L

I « gröbere » Menge«
vorrätig:

MWM
( Freibank ).

Flleischabgabe am Mitt-
woch , den 23. d. Mts , von
8— 9 Uhr für die Nummern

1- 60
9- 10 Uhr 61— 120

10- 11 Uhr 121 - 180
11 - 12 Uhr 181 —240

L Pfund 60 H biS 1 .30

MWiWllS,
velegisn in Dlomowschwee.
Mkrenüper dom Wasssr-
ttrvm , aus sofort zu ver¬
mieten . Nühoves bei

E. Heimsath , Aukt. .
Bergstr . 17u, Fernruf 536.

Friedrichsfehn . 2 triäch »-
M « Kühe M veÄ . . sowie
Heu und Stroh.
— _ F . Niebour.

Guterhaliene Salonein-
richtung , sowie 2 gr .. Heck¬
bauer (eins f. Kaninchen
gsöeigjnet ) und Schneider-
büfie M verk . Zu «rsvcvWN

Butznhosspdrtz 4 L

ZmnMrkaus.
Am Donnerstag , d. 24.

Januar d. Js .. vorm . 10
Uhr , sollen in Wapeldorf

1 WMH Mi

2 AilllenMer
gegen Barzahlung verkauft
werden . Käufer versam¬
meln sich vorm . 9 Uhr in
Kaß ' Wirtschaft in Bek¬
hausen.

Lürbsr,
Gerichtsvollzieher.

Reuenwege b. Oldb.
Zu verkaufen eine

Quelle.
A. H. Dinklage.

Kriegerwttwe beabsich¬
tigt ihrWMilieniMS
mit 60 Ar Land und groß.
Zimmermannswerkstatt i.
d . Nähe von Hahn zu ver¬
kaufen . Anfragen erbeten
an den
Kriegerheimstättenverei «,
Oldenburg , Moltkestr . 23.
Zu kaufen «gesucht 20 Zitr.

Kann ev . oibgeholt werden.
Sägewerk Müller?

Donmerschweerstraß« 97a.
Friedrichsfehn . Z . verk.

nahe « m Kalben sich. Kuh.
J »h. Brunken.

Frage.
Vor dev Landosbank,

Staustvaßo . wurde Don¬
nerstag geg . 2s4 , Uhr «in
grüner zweisitzig«

igesehen, vorne hoch, gezo-
jgen von zwei Jungen , ein.
m . Schülermütze . Es wird
herzl . um Adresse geb . , ab-
Mgeben unter R . L . 120
in der Geschästsst . d . Bl .,
ev . gegen Vergütung , wo
solcher Schlitten zu kaufen

resp . gekauft wurde.
Au kauf , gesucht 12 gut

erhalteneMm MrMle.
Off . mit Preisangabe au
Kirchhofs, H«Mgew».str .' 32.

Kaufe

Schweine UU-

Ferkel
zum Weitersüttevn.

MWer , Petersfehn,
Woldlmie.

8 eide-
Verpachtung.

In Bloherfelde , etwa
2Vs! Klm . van Oldenburg,
ist eine 4 du große Weide
für 1918 zu verpachten.
Näb . Philosophenweg 12.

Schulbücher
d. StadÄnobeusthule L M
verk . Sounenstraß « 31.

Zu verk. eiws Takel mit
3 Doppelrollen u . 14 Mir.
laNKM« Tau.

Nicchovsterftr . 2L

Neusüdvnds . Zu verk.

M!e« ze!il.
G . Gebken juu.

Willlek-
3ll!W5 -Nl!W

zu Oldenburg.
Infolge der w«ftor ge-

Wogenen Betriebskosten W
durch Jnnungsbefchluß v.
19. Januar d . I . der

Mahllohn
für 50 Kg . Getreide auf
1 und bei Mengen bis
zu 25 Kg . auf mindestens
50 H festgesetzt.

Die erhöhten Mcchllohne
treten sofort m Kraft.

Der Vorstand.
«mZu kaufen gesucht .

photographischer Apparat
Größe 4 mal 6 , 6 mal S
oder 9 mal 12. Angeb . u
O . N . 180 Gesch. d . Bl

Gitarre oder Laute
zu laufen gesucht. Angeb
u . W . R . 12 an Büttners
Ann .-Exped . , Kastnoplcch.

Zu kaufen gesucht
1 Spinnrad.

Off . in . Pr . u . O . O . 181
an die Gefchäftsst . d . Bl.

Osternburg . Zu verk.
1 schw . MMMe».
s » —lm AL

Bveme-rchaussee 78.
Zu verkauf , ein großer,

junger , wachsamer'

Haushund.
GMÜktsßt . ^ iL

Zu kauf . ges. 7—10 M

Motor.
Angebote unter O . F . 173
au die Gefchäftsst . d . Bl,

Oberhausen b. Wüsting.
Kann diesen Sommer noch
ein Stutenter auf guter
Kleiwoide

in Grasung nehmen.
_ _ H. Lang «.

Parallel

Schraubstöcke
sofort lieferbar.

SSchs. SchranbstockfaSrik»
Leipzig , Jahnstratze 6.

iSrei-FaMeiAms
mit großem Garten zu
verkaufen , nahe d . Stadt.
Nä h , i . d . GeschäftSst. d. B.

Klavier M Meten ges.
ans Geschäft o. Haushalt.
Näheres zu erfragen
Ofeuerstvaßs 7 . Uu-terw.

Moorhausen b . Alten-
huntorf . Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende

Riudquene.
Ww . HNllmamr.

Zu . verk. e. fast neues
2schl. Bett u . 1 Schrank m.
Aufsatz, . 1 Kin dochMst .. 1
Küw .klappchchl n. 2 <ÄLa-
J «f. -Mützen , a»a» u . Kau.
Osteenb .. DäMNK Mtzstv . 11 i

Osternbmg . Au verk.
r AlbeiisMjt.

ftdmm Mw
B

Kaufe sämtliches

WUdgeflügel.



M MM
Ellwürde «. Im Auf¬

träge der H . Gräperschen
Erben werde ich die zu
Atenseraltensiel bei Nor¬
denham belesene Haus-
mannsstelle mit Ziegelei,
groß

MMe « eil. l Verkauf
Die MusMibe der rveuenl VNeiisMlWeii!

Rückgabe gegen die allen,
findet wie folgt statt : Am
Donnerstag , den 24. Jan . ,
0ÜN1N . von 9 —12 Uhr für
batten 1. nachm , v . 1 Uhr
an Halten 2 u . Schmede m
meiner Wohnung . Freitag,
den 25 . Fan ., vorm . 9 Uhr
/ür Sandhcttten bei Eick¬
horst. nachnk. 2 Uhr bei
Helms t . Dingstede . Sonn-
«bend . den 26 . Fan . , vorm . ,
1V Uhr für Streek u Stvev - 29 UÄ 39 A ' 1 ? lllff,fermoor bei Millers in

"

Sandkrug , nachm . 2 Uhr
bei Renken für Hatterwü¬
sting . Montag, , 28 . Fan .,
nachm . 2 Uhr für Munder¬
loh bot Brüers .

Schröder.

UMttM . Mt.
Der am Donnerstag , d.

24 . Fan . d. Fs . , im Ober,
iokher FüHvenkamp statt-
findende

Silj - AM!
Wird umgesetzt aus

Smerslas.

mit de» darauf stehen¬
den Wohn - «ud Wirt¬
schaftsgebäuden , Köter¬
haus nnd Ziegeleige¬
bäude«

vffentl . meistbietend ins¬
gesamt versteigern oder
auf Wunsch getrennt , und
zwar die Ziegelei mit 25
bis 30 Jahren ( ca . 4 Hek¬
tar ) Ziegelerde , ev. auch
einzelne Parzellen . Die
Ländereien sind bis Herbst
1919 verpachtet.

Dritter und letzter Ter¬
min zum Verkauf findet
statt am

Soimbeni.
k» 7. Fett . gWA. 8aiiMi>. g

Oldenburg , 18. Fan . 1918
Frhr . v . Rössing.

Kriegshilfe
Osternburg.

MM
W SIMM

Mittwoch , den 23 . d« M.

nachmittags 5 Uhr,
im „Friesische « Hof" zu
Nordenham . Bei irgend
annehmbarem Gebot wird
der Zuschlag sofort erteilt.
H. Bulling , Auktionator.

Wer bchertWWaus?
Angebote unter N . O . 160
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Sem geb-ild . Lehrer
wünscht nöbonamÄ . Unter,

nachm » von 3—6 Uhr , in ! rieht z. erteilen . Angeb . u.
der „Harmonie ". IM A . 126 Gesch. d . Bl.

Ltu ideal »»
ImlLttk- ttüfsllllttel

i»l

I » NglI8llI-
WürNIueiv
? rei » der lud » Uk. 1.50. 1

Stark Sckmutr lösend , vollkommen vasser-
lösslick u . reirlos , von Koker Dosinksktions-
krakt , Kalt unser Krem alle Unrelnksiton lies
leint » kern , ksvakrt ikm gesundes unä krisckss

Xusseken uns sckütrt vor ansteckenden
Krankkeiten aller ^ rt.

Verlangen Sie ükerall lang oaol.
blo -a-6ssv» seliail, lloclin 8 42, postkaek I4S.

lirossistsn , IVisdsrverkäuker , Vertreter , auck j
kür unsere übrigen SpSLiaiitateu , geruckt.

unc / A'snLr 'onaF

Frektag , z . letzt . Make:
„Die Czardasfürstin ."
Anfang 7 ^ Uhr.

Sonnabend : „Der Sol¬
dat der Marie ." Anfang
71/2 Uhr.

Sonntag , zur Feier des
Geburtstages Sr . Maj.
d . Kaisers : „Prinz Fried¬
rich von Homburg ." An¬
fang 7 Uhr.

Montag , Vorstellung f.
verwund . Krieg . : „Prinz
Friedrich von Homburg .

"
Anfang 6 Uhr . Karten¬
verkauf an der Kaste fin-
det nicht statt._

Butteldorf . Zu verkauf,
zwei nahe am Kalben steh.

Sirenen,
oder gegen güstes Vieh zu
vertauschen . Boilers.

Wiefelstede . Im Auf¬
träge habe ich eine kleine

S ». kaufen aelu «I>t pachten oder kaufen
«resucht Nr Mai einemöglichstanHeNlgen - Ls

gcist- oder Nadorster - j rt . « ttNVsteUe,
straffe ein 12—25 Sch -S . Off . unter

O . L . 178 Goschäftsst . d . B.

Mit Stallung und!
Lagerräumen , pass,
für gr. Agenturge¬
schäft Off . unter O. !
P . 182 an die Ge- I
schäftsst . d . Blattes.

öie« ei>,
« il.
MM

Mittwoch, den 23. d.
Mts ., Verkaus am
Stau bei Wirt Onken
(ohne Karten) .
O . l ^ angirrslnn

Cloppenburg.

1«S WkW
zu verkaufen . Zu erfrag.
in d . Gesch äftsstelle d . Bl.

Die in Eversten 1,
Hauptstr . 89 , nahe Kirch¬
hof, gegenüber der großen
Schule , belesene frühere >
Magnus Schildtsche

zum Besten - es Krieger-
helmskStken -Bereins

am Dienstag , den 28 . Ja¬
nuar d . I ., abends 7 Uhr,

>i» Silles Whsuse
M MWI.

Es kommen zur Vor¬
führung Vorträge auf ö.

I Klavier und auf d . Geige,
das Burnspill „De Leev
in Berlann "

, der Schwank
„De Kaffeeklatsch "

, Lieder,
Duette und Couplets.

Eintrittspreis 1
Der Ausschuß.

)
neues komplettes Wohn
Haus mit reichlich 4 Sch .-
Saat Land , mit beliebt
gem Antritt zu verkaufen,
_ Brötje , amttl. Auki.

MWM.
Am Sonntag , den 27 . d.

M . , nachm 5 Uhr:
Versammlung
im Vereinslokal bei G
Rch-ken . Zweck: Beschlüße
fastuna über Beitritt zum
Krieger Heimstättenverein.

Um vollzähliges Erschei¬
nen bittet

Der Vorstand.

Hatten.
M Lmn - VereinM «Frei wen"

Donnerstag , d. 24 . Fan.
abends 7 Uhr . bei A.
Schnttkev:

HllllptversammluW.
1 . Kassenbericht , 2 . Sp -iel-

platzfrage , 3 . Neuwahl des
Turrrratos , 4. Verschiede¬
nes . — Alte noch anwe¬
senden Mitglieder werden
drrngenid gebeten , zu er¬
scheinen.

Der Turnrat.

wieder eingetroffen . — Gleichzeitig empfehle ich
Därme , gesalzen und trocken . Pergamentdärme.

Spezialgeschäft in Schlachterei»
artikeln . Achternstr. 62.ki. ttvnrbeng,

Torfmoor -Ländereien
größeren Ums . in günstig.
Lage zu techn. Nutzung in
Friedenszeit gesucht.

H. Schröder , Halle,
Magdeburger Str . 2.

l!M Lideii.
Lamberttstr.

Lvirbons
wieder vorrätig.

22lms vcrcicn!
unt . OsrLlltie oatnr-
ßetreu «ivges-trt . j? Iomdvn ia 6old,
?orreUsn, /imslxan
etc . - 2ak »riekeu j
unter Zuwendung to-
keler LetLubungs- !
mittel , tterventötsn,

! riLbnreinixsn cte.

K. I>mMii
2slinatolisi ',

Ollienburgi. Kn.
Lakukokstr . IS, I,!

kingLng Uosenstr.
Ielepkon llr. I4S6 . I

Bremer LtaWeater.
Dienstag , den 22 . Jan .,abds . 7 Uhr : „Fuhrmann

Henschel.
"

Mittwoch , den 23. Jan .,abends 5 Uhr : „Fanft .
"

Zweiter Teil.
Donnerstag , 24 . Jan .,abends 5^ Uhr : „Götter¬

dämmerung .
"

Freitag , den 25 . Jan .,abds . 7 Uhr : „Die Schnei¬
der von Schönau ."

Sonnabend , 26 . Jan .,abds . 7 Uhr : „Das blonde
Glück."

Sonntag , den 27. Jan .,
nachmittags 2 Uhr : Ge¬
schloffene Vorstellung.

Sonntag , den 27 . Jan .,abends 6 Uhr : „Die Mei¬
stersinger von Nürnberg ."

Montag , den 28 . Jan,
abds . 7 Uhr : „Die Schnei¬
der von Schönau ."

ttsipalllgSZuvtis^

Heiratsgesnch.
Invalide , Ende der 80,

Handwerker und Besitzer
schöner Lanbftelle , sucht d.
Bekanntschaft eines ord.
Mädchens von 20 bis 28
Jahren zwecks bald . Hei¬
rat . Vermögen br . nicht
vorhanden zu sein . Ver¬
schwiegenheit zugesichert,
auch verlangt . Angebote
unter C . D . 331 an die
Filiale Langestraße 20.

3l«MS
von angenehmem Aeußer.
wünscht die Bekanntschaft
eines netten Herrn mitt¬
leren Standes im Alter
von 25 bis 35 Jahren zw.Heirat . Angebote unter
O . S . 184 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

llSNlIvl8Svs>Ulg^

„ kiilsi'kui'"
Wendig, liWsli' . N
ki-rel-, Visi-tol -,
I-lii-e-- 11. lslii'. illllr,.

R68L66N2kSllSI '
.

lüZlick:
LüllsUsr - Lvursrt.

UaibmittsAS 4—6 , 7— Il Ubr.
Marli » Hiveiitivtk.

sabe sterbefallshalb , zum
Preise von etwa 30 000
unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen , j
Günstige Gelegenheit für
Kriegsbeschädigten.

?. i> . WSlS. A«„
Meinard .-Gartenstr .-Ecke.

„Sie AMI« "
Anbau und Verarbeitung
z . Rauchtabak . Leichte An¬
teils . für den Laien . Pr.
70 Weller , Rösrath
bei Köln.

Zu kaufen gesucht ein

UM Wl
Wr ein Pferd.

AM» Sein«. Onneu.
.1 ,

mit 1000 Bäumen , edelste
Sorten , in bester Kultur,

an der Stadtgrenze gelegen, mit Bauplatz zu ver¬
kaufen. Obstertrag deckt weit die Zinsen. Näh.
unt . K. L. 94 an die Geschäftsstelle d. Bl.

llönlist8elimir !t
OlüellbllrßI. 6r. , LodlossMiL 24.

dloius !8prvel »sii >» ck« ir rvsrden
jelrl abgckaltsu von

9 —1 UI«' vopmlltsgs unä
2—6 Ulir NÄvtimittsgs,

klavier-
llirterrjicdt

nach einer guten be-
wälirten Methode erteilt
krierl » Wrisse.

Margaretensir - 23.

gmses Milte»
20 I . alt , blond , wünschtdie Bekanntschaft ein . net¬
ten jungen Mannes zw.Heirat . Angebote m . Bild
unter V . 190 an die Fi¬liale Langestratze 20.

stsiiiillen-
.

BerlobungS -Anzeigen.
Statt Karten.

WM MM
SM NIMM

Verlobte.
Geestemünde . Ofternburg,

zzt . Bremerhaven.
--« jF

Grsjjhrrzog !. Theater.
Dienstag : „Der Soldat

der Marie ." Anfang 7^
Uhr.

Mittwoch : Volkstümli¬
ches Symphoniekonzeri d.
Grobherzoglichen Hofka¬
pelle . Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , zum letz¬
ten Male ; „Meine Frau,
die Hofschauspielerin .

" —
Anfang 71/3 Uhr. _

Als Verlobte empfeh
len sich

8l>s« e Mer
geb . JoosteuMG Ws,

zzt . Bremen.
Dorumstraße 10.

Geburts - Anzeigen.
Gesundes

ö»»nlassmWe»
angekommen.

Vize -Wachtmeister
Fritz Hesse und Frau

Frieda geb . Spengler,
zurzeit Kanalstrabe 15.

Todes -Anzeigen.

Donnerschwee , d . 21 . Jan . 1918.
Heute endete ein sanfter Tod das lange,

schmerzvolle Krankenlager meiner lieben
Frau , unserer guten Schwester , Schwiegerin
und Tante

Lllse Merks ß » d . Vietje
' In tiefer Trauer '

F . Dierks u. Schwester nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,' den 24 . d . M. , nachm. 3 Uhr . vom Trauer¬

hause, Junkerstraße , aus auf dem Donner-
schweer Friedhofe statt. Vorher Andacht un
Sterbehause.

Oldenburg , den 20. Januar 1S18.
Heute entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden meineüeliebte Frau , meines Kindes
herzensgute Mutter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

geb. Aren»
im 38. Lebensjahre.

In tiefster Trauer
August Gelhoet nebst Tochter

Annette e,
Geschwister Aren ».

Oldenburg , Breme « , Frankfurt a«
Mai « , Manchester.

Die Beerdigung findet am DonnerStag-
morgen 9 >L Uhr , vom Trauerhause , Nadorster-
straße 121, auS statt. Trauerandacht 9' /. Uhr.

Statt Karte« .
Oldenburg , de» 21. Januar 1818.

Gestern abend, um 8X Uhr , entschlief
sanft und ruhig »ach einem rastlos tätigen
Leben im fast vollendeten 60. Lebensjahr«
mein lieber guter Mann , unser herzens¬
guter Vater , Schwieger - und Großvater » der

Mineralwasser - Fabrikant

WW öllllkS.
Dies bringen

Anzeige die
etrübten Herzens zur

Angehörige»

« w. « argarethe « Iler» geb.
Thölken.

Georg « Iler » and Fra « geb . Palm.
Martin « tter» « nb Fra « geb.

Winter.
Christian Lücken» « nd Fra » geb.

Etters
und 4 Enkelkinder.

Beerdigung am Freitag , den 25. Januar,
um 9X Uhr, vom Evangelischen Kranken¬
haus auS. Vorher Andacht daselbst.

Bürgerfelde , d . 19.
Januar 1918 . Heute
abend 9 Uhr entschl.
sanft nach langem,
schwer. Leiden mein
tnnigstg . Mann , un¬
ser gut . Vater , Bru¬
der , Schwager , On¬
kel , Schwieger - und
Großvater , der

Invalide
lillll» »MM»
in seinem 55. Lebens¬
jahre.

Dies bringt tiefbe¬
trübt zur Anzeige

Frau
Eliese Hausdörfer

geb . Klapproth
nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det Donnerstag , den
24 ., vormitt . 9 Uhr,
v . Sterbehause , Mit¬
telweg 30 , aus statt.

Oldenburg , den 31.
Januar 1918 . Am lS.
d. M . wurde meine
liebe Tochter

I Nadorst , den 19.
Januar 1918 . Heute
abend 10 Uhr ent¬
schlief ! sanft und ru¬
hig nach läng . Krank¬
heit unsere liebe
Mutter , Schwieger -,
Groß - und Urgroß¬
mutter , die Witwe

Selene Selnis
in ihrem 88. Lebens¬
jahre.

In tiefer Trauer
E . Rose und Frau

nebst Kindern
und Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am Freitag , den
25. d . M ., nachmitt.
3 Uhr , vom Sterbe-
Hause, Schulftratze 57,
aus statt , — Vorher
Andacht im Haufe.

von ihrem langen
Leiden Lurch den Tod
erlöst.

Um stille Teilnah
me bitten

Ww . Luise Paullug
verw . Trull
geb . Kaewer
und Kinder.

Die Beerdigung fin¬
det am Mittwoch , den
23 . d . M ., morgens
9 )4 Uhr , von der
Gertrudenkapelle aus
statt . Kranzspenden
verbeten.
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Beilage

zu Nr. 2L -er „Nachrichten für Sta-1 und Land" vonDienstag, 22 . Januar -1S-1S.
öWoldekevlickeruny 6urck Lürglcdaft

6er Lememcle.

Man sthveÄtt uns von geschützter Seite:
Nach dem Bericht der „ Nachr .

" iider dis Verhcmdibuugen-
Ln,Star »rmil wird innerhalb der städtischen Verwaltaag der
jLtaor Oldenburg ernstlich erwogen , im Hinblick ans die Mög¬
lichkeit Ärun Krisis un Hypotheken-Kredit nach Friadonsschlntz
dir Gefahren für die Hausbesitzer durch die U-eberri-cchme der
Blirgschaft seitens der Stadt für Hnp -okheken. ohne Rücksicht
vus ihren Rang , bis zu einer ziemlich Hollen B -eLeihuu-gsgre -nze
Av übernehmen . Es ist zu bedauern , daß über diese Absichtm
MM Näheres bekanntgegeben wird . Denn ein solches Vor-
xehm würde eine für die Finanzen der Stadt leicht sehr ernste
Bedeutung haben können . Nur soviel ist bekannt geworden,
daß dies« Bürgschaft nach den im Augenblick bestehenden Ab-
sicli-ten gedacht ist nicht nur für neu auszunehmonde Hypotheken
Ms Neubauten , sondern auch für bestehende Hypotheken ans
bereits fertige Häuser . Kann dies aks- im Interesse der All¬
gemeinheit liegend anerkannt werden?

Betrachten wir zunächst diese Frage , soweit es sich um
bestehende Hypotheken «Es fertige Häuser handelt . Dom Haus,
bescher ^ wird eine Hypothek gekündigt , welche so hoch Ms-
läuft , da -ß die staatliche Kreditanstalt und andere öffentliche
Kasftu, und Banken die Hypothek trotz -guter Verzinsung nicht
übernehmen können oder wollen und auch ein privater Geld¬
geber sich nicht findet . Dann wird das Haus zur SuVhaista-
tion kommen , und der Hausbesitzer vertiert das Kapital , wel¬
ches er nach seiner Meinung in dom Mehrwert des HaufeS
über die aus -gebotene Hypothek hinaus besaß . Ob diese Mei¬
nung richtig war oder ob der Hausbesitzer sich irrte , den Wert
dos Hauses überschätzte und nur irrtümlich sich für den Be¬
sitzer eines Kapitals hielt , kann nicht entschieden werden . Der
Verkauf des Hauses zu einem Preise , welcher dem bisherigen
Hausbesitzer keine Auszahlung mehr bringt , spricht für die
Vermutung , daß er sich irrtümlich für «inen Kapitalisten hielt.
Hat aber die Allgemeinheit ein Interesse daran , daß ^ der
Eigentümer des Hauses ' bleibt und daß nicht 8 oder 0 es
erwirbt ? Die Frage dürfte kaum zu bejahen sein . Man
kann sogar zu dev Meinung kommen , daß die Allgemeinheit
«her «im Interesse daran hat , daß das Haus zu mäßigem
Preise im andere Hände übergeht , auf Grund folgender Er-
Wägung : Die Allgemeinheit besteht zu einem überwiegenden
Teil aus Mietern , welche ein Interesse an billigen Mieten
hat , gang besonders nach dem Krvege, wo vermutlich allge¬
mein sehr gespart werden muß und wo namentlich die Beam¬
ten, Pensionärs und kleinen Rentner einen schweren Stand
haben werden . Kauft 8 das Haus zu einem Preise , der nie-
driger ist, als der Wert , den ^ rechnete , und nach dem er
naturgemäß auch die Miete vernäh , so ist 8 in der Lage , der
Bemessung der Miete den billigeren ErwerbSpveis zu Grunde
N> legen , d . h . also billiger zu vermieten . Wer der Meinung
ist, daß die Allgemeinheit mehr ein Interesse an billigen als
«n teuren Mieten hat , der muß auch meinen , daß der U-eber.
Hang des Hauses an 8 zu einem billigen Preise dem In¬
teresse der Allgemeinheit eher entspricht als widerspricht.

Mer , wird vielleicht eingowendet , cs kann doch nicht im
Interesse der Allgemeinheit liegen , daß die Häuser allgemein
Mtwertet werden und daß das in denselben der Steuer
vnterlisgende Kapital , sinkt? Dem ist zu erwidern , daß wogen¬
der Steuern die Allgemeinheit garnicht interessiert ist, denn
wenn das Kapital sink , wird zur Ausbringung dev nötigen
Stenern der .Steuersatz einfach erhöht werden . Und im übri¬
gen mag es bedane -rlich sein, wenn «ine Reihe von Haus¬
besitzern weniger kapitalstark erscheint, als sie brskher geschätzt
wurden , aber die Allgemeinheit berührt das doch wohl kaum
imd jedenfalls nicht mehr , als wenn anders Kapitalisten , z . B.
Handwerker und Kanfl -ente , welche ihr Kapital in ihren Be¬
trieben arbeiten - lassen , an chrem Kapital Verluste erleiden.
Soll die Stadt auch diesen Kapitalisten durch Bürgschaften
helfen ? Was dem einen recht ist , ist dem andern billig . Wo

Vas peuer.
Ein märkischer Roman von Hans Schulze.

60) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Da ritz sie sich aus einmal los und sah ihn an mit
»fitzenden , stahlharten Augen.

«Ich gehe am Sonnabend mit Ihnen nach Eng-
and !'

Achtzehntes Kapitel.
Als Hella sich gleich nach - dem Abendbrot in ihr Zim-

ner zurückgezogen hatte , war die Baronin noch einmal
wrch den Park gegangen und hatte dann von der Ter-
Asse aus in stilwr Versunkenheit dem Spiele Dr . Rein-
valdts gelauscht , der sich zu Herthas Verlobung ein
wirres Konzert -Programm zusammengestellt hatte und

benutzte
Die nervös -gespannte Stimmung , die seit emtger

reit über Pahlowitz lagerte , hatte sich jetzt endlich auch
schönen Schloßh - rrin mitgeteilt , so daß die dick-

Mgen Wirtschaftsbücher heute lange unaufgeschlagen
«w ihr cn ' s dem Tische liegen blieben , und sie statt
« Prüfung der Mftch - und Butterrechnungen allerlei
nachdenkliche Betrachtungen um Vergangenheit und Zu-
unft spann.

Mt Ableben war sie seit der Aussprache am See
nur ein einziges Mal flüchtig auf dem Felde zusammew-
letvoffen.

Sie hatte sine Begegnung mit ihm nicht gesucht , aber
Nch nicht gemieden . ^Seit langem schon war sie sich darüber klar , daß sich
^ Eindruck des ersten Tages allmählich zu eurer starken
Aigung vertieft hatte , zu einer reisen Liebe , die ihr
Schicksal kennen will und mutz , die sich danach sehnt , zu
«Wen und sicher zu sein . . ^' Ws MltS M W W« KtzWMM! MÄ der UiMdZ>.

ver 0e «ll» e genersiriab «eiset:
Großes Hauptquartter , LI. Ihm . WTB . AmMch.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nordöstlich und östlich von Upern sowie an der
Front von Leus bis Epe Hy hielt gesteigerte Artillerie-
tätigtest an . Südlich von Vendhuille blieben bei Ab¬
wehr eine« englischen Vorstoßes Gefangene in unserer
Hand,

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten in der Champagne und zu

beiden Setten der Maas KampftLtigkeit der Artillerien.
Nordwestlich von Reims und in den Argonnen

hatte « kleinere Unternehmungen unserer Erkun.
dungSabteiluugen Erfolg.

In den beiden letzten Tage « wurden elf feindliche
Flugzeuge und ein Fesselballon abgoschoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Zwischen Wardar und Doiransee lebte das Artille,

rieseuer zeitweilig aus . In der Dtrumaebvnr kam es
mehrfach zu Vorseldliimpsen , die für die Bulgaren er.
solgreich Verliesen.

Italienische Front.
Kein« besonderen Ereignisse.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorfs.

aber ist bislang angenommen , daß es Ausgabe der Gemeinde
sei, kapiM -isttsche Interessen zu schützen? Welche finanzielle
Bedeutung kann aber die Uebernahme solcher Bürgschaften
für die Stadt haben ? Zunächst ist davon auszugehep , daß
für wirklich gute Hypotheken Geld vorhanden und zu haben
ist, namentlich bei guter Zinszahlung . Für die weniger guten
Hypotheken ist das Geld auch vorhanden , aber nur nicht zu
haben , weil die Sicherheit mcht genügt , Diese Sicherheit soll
also die Stadt stellen und damit das an sich vorhanden « Geld
bewogen , in die an und für sich mcht genügend sichere Hypo¬
thek zu gehen . Die Stadt soll also die Bürgschaft übernehmen
für vielleicht nicht schlechte , aber doch immerhin auch nicht
gute Hypotheken . Nun weiß aber doch jeder erfahrene Ge¬
schäftsmann , was -das bedeutet . Zahlt der Schuldner mcht
die Zinsen , so muß entweder die Stadt die Zinsen zahlen
oder die Hypothek übernehmen , also erst mal das Geld schassen
und dann , wenn die Zinszahlung weiter ausbleibt , ihrerseits
Süb -hastati -on beantragen und im manchen Fällen das Haus
übernehmen . Mit großer Wahrscheinlichkeit wird die Stadt,
wenn sie solche Bürgschaften übernimmt und dann eine Krisis
eintritt , im Lause der Jahre große Summen anlorhen und
Häuser erwerben müssen . Was das - für eine städtische Ver¬
waltung bedeutet , braucht hier im einzelnen nicht ausgemalt
zu werden - Nur darauf sei hingewieson , daß ein solches Ge!-
schäst der Stadt viel Geld kosten würde , welches durch Stenern
aufgebracht werden muß , nnd zwar durch die Einkommen¬
steuer , welche auch die Mieter bezahlen müssen , damit die
Meten nicht chsruntergehen.

Soweit die Bürgschaft für bestehende Hypotheken auf
fertige Häuser . Wenn die Frage gestellt wird , ob an der B-e-
s-e-Äigumg einer -etwa bestehenden Wohnungsnot die Allgemein¬
heit ein Interesse daran hat , die Bautätigkeit durch Erleich¬
terung der Geldbeschaffung anzuvsgen und ob diese Erleich¬
terung der Geldbeschaffung für Neubauten durch Uebernahme
der Bürgschaft seitens der Stadt zu ermöglichen ist, so mag
diese Frage ernstlich zu erwägen sein , trotz aller grundsätz¬
lichen Bedenken . Solche Bürgschaftsübernahme für Neu¬
bauten ist auch insofern nicht so gefährlich , weil die Stadt

stehlichen Macht eines großen Heimwehs , und ihre Seele
wurde Ml und ruhig , wenn sie auch - in seinen Augen
den Abglanz jenes Feuers zu erblicken vermeinte , das
in ihrem Herzen mit einer so keuschen , reinen Flamme
glühte.

Noch hatten sie kein Geheimnis miteinander , wie sehr
sie auch ein letztes , entscheidendes Wort von ihm ersehnte,
daß sie die seltsam -spröde Zurückhaltung und Undurch¬
dringlichkeit seines ganzen Wesens zuweilen fast mit
einem leisen , eifersüchtigen Argwohn betrachtete . —

Um halb elf Uhr kam Dr . Reiuwaldt wieder -aus die
Terrasse , saß noch ein Viertelstündchen und ging dann
bald nach seinem Zimmer hinauf.

Der Mond stand jetzt gerade über der Lichtung des
großen Vorplatzes ; sein w-eißer , zitternder Schein streifte

die üppigen Glyzinienhänge , und die zarten , blas¬
sen Schatten gaben allen Linien einen eigenen , geheim¬
nisvollen Neiz.

Vom Parke dufteten die Tünnen betäubend stark
heraus.

Es war so Ml , daß man die alte Standuhr der
D -iele bis auf die Veranda ticken hörte.

Wie etwas Drohendes , Dämonisches lag es in der
bangen Schwüle der unbewegten Luft . —

Da klang auf einmal ein leichter Schritt.
Die Baronin sah verwundert auf . Ein Helles Kleid

leuchtete auf der Verandatreppe.
„Guten Abend , gnädige Frau !"
Trude Warkentin stand vor ihr , ohne Hut , wie sie

von Hause fortgelaufen war , und in einer großen , Weißen
Hängeschürze.

„Ich wollte mich noch ein Wenig nach Hertha um-
s-berr " sagte sie entschuldigend . „Wir haben bis zum
späten Abend eingekocht , und dis glt « Lene hat mich
nicht früher fortgelassew"

„Das ist aber sehr lieb von Ihnen , Fräulern Trud-
chen !" war die freundliche Entgegnung . „Hertha hat
MW HM SiWLSS Tgg MO WM WtzWW-E

^ jeden Augenblick die Weitoven Bürg -schafts-übe-rnahmen sstv>
stellen kann . Wenn aber die Stadt einmal arrfängi , für Hypo¬
theken auf bereits vorhandene Häuf,er Bürgschaft zu Über¬
nehmen , so kann sie wohl beschließen , daß sie über einen - bs»
stimmten Betrag nicht hinausgehen will , es ist aber nicht au-
zunehme -n, daß sie ohne schreiende Ungerechtigkeit diesen Be¬
schluß durchführM kann . Denn warum soll der eine Haus¬
besitzer die Wohlfahrt solcher Bürgschaft genießen und - der
andere , der später kommt , nicht ? Wenn ein solcher Beschluß
über eine begrenzte Summe gefaßt werden sollte , so wird
das vermutlich die Folge haben , daß sofort eine große Menge
von Anträgen aus Bürgschastsübernahme gestellt wird , weil
jeder fürchtet , daß er zu spät kommt . Nach welchen Gesichts¬
punkten soll dann der eine Antrag bewilligt , der andere ab¬
gelehnt worden -? Welcher Betrag soll überhaupt festgesetzt
worden ? Die Häuser in der Stadt Oldenburg haben u . W.
einen gemeinen Werk von über 80 Millionen . Angenommen,
daß die ganz großen Häuser anss -cheiden, ferner , daß für 50
Prozent dos Wortes immer Geldgeber vorhanden sinh, so wird
ein B -eleihun gs -iau m , für den di e Bürgschaft -in Frage kom¬
men kann , von immerhin 20 Millionen geschätzt werden kön¬
nen . Selbstv -erständlich sind aber manche Häuser schuldenfrei,
manche auch nicht über 50 Prozent beiftohen. Es wird aber
angenommen werden müssen , daß mit einer Bürgschaft von
1—2 Millionen längst mcht auszukommsn ist. Durch «ine
starke Belastung der Stadt durch Bürgschaften - für bestehend«
Hypotheken wird sie gehindert in dev Förderung der Bau¬
tätigkeit Lurch Bürgschastüberna -Hme bei Neubauten.

Obige Bemerkungen sollen keineswegs als - «ine Mündliche
Beleuchtung , der Frage angesehen worden , sondern nur als
die Darlegung einiger Gesichtspunkts , welche sich ohne wei¬
teres aufdrängen , und verfolgen nur den -Zweck, die Oefsent-
lichkeit auf diese für die Stadl so schwerwiegende Angelegen¬
heit aufmerksam zu machen . Wenn die Verhandlungen der
städtischen Verwaltung rn-ohr bekannt wären , so möchte auch
das eins oder -andere Bedenken vielleicht weniger schwer er¬
scheinen . Namentlich aber würde dann Wohl auch- die Frage
geklärt worden , welche Opfer die Hausbesitzer ihrerseits durch
Gründung einer Gcwanüe -Gefellschaft oder wie anders zu
bringen -bereit sind . Soviel bekannt , hat in Deutschland noch
keine Stadt in äh -Mchen Verhältnissen wie die .Stadl Olden,
bürg sich bereit gesunden , direkt -für bestehende Hypothekar aus
fertige Häuser eine Bürgschaft zu übernehmen.

Es wird gebeten , durch Veröffentlichung des Materials
der städtischen Verhandlungen der »DessenMchkeit Gelegenheit
zu Mbe-n , Stellung zu -nehmen . Es handelt sich um «ine Frage
von ungewöhnlicher finanzieller Tragweite , und die Zukunft
wrrd so wie so die Stouerkra -st auf eine harte Probe stellen.

krauenoerem
„6rbe!l5vcrckwei5- kecktsickutz".

Ter Verein hielt seine diesjährige Generalver.
sammlung letzten Freitag in „Haus Schöneck " ad.
Zwischen 40 und 50 Damen waren trotz des Matsches er¬
schienen . Frau von Bnttel begrüßte die Versamm¬
lung und gab der H -Sfsnung Ausdruck , daß das neue Jahrder Welt den Freden bringen möge . Durchhalten aber
wolle man , wie bisher , auch weiter im Verein und die
Arbeit zum Wohls der Allgemeinheit im Geiste der
Vaterlandsliebe und - treue mit frischer ' Kraft fortsetzen.T -iie Schriftführerin , Frl . Calmeher - SchmedeS,
gab daun einen kurzen Ueberblick über die 1917 statt¬
gehabten fünf Monatsversamtnlungen , die Vorträge,
Feiern , Ausflüge usw ., woran sich der von der Schatz¬
meisterin , Frl . Hespe, erstattete Kassenbericht schloß.
Derselbe lautet sehr günstig . Tie Einnahme 1917 betrug
1501,17 Mk ., die Ausgabe 549,36 Mt ., der Kassebehalt am
1 . Januar d . I . mithin 951,81 Mk . Zum Weihnachtsfest
hatte der Verein eine Einnahme von 240,75 Mk . , mitder 29 Frauen teils in bar , teils in Lebensmitteln , zudenen die Stadt 78,69 Mk . lieferte , beschenkt wurden.Tie Lotterie Zum Besten der Heimarbeiterinnen , zu. . . .

„Darf ich noch einmal zu ihr hinaufgeheu ? Es istzwar schon ziemlich - spät , aber sie hat noch Licht .
" '

Die Baronin hielt Trudss Hand noch immer in der
ihren ; von der wundervollen Mische des jungen Mäd¬
chens ging es wie ein belebender Strom auch , auf sieüber.

„Meinetwegen , I-ieöes Kind ! Doch plaudern Sie mir
nicht mehr zu lange . Ich komme selbst noch einmal her¬aus und bringe Ihnen noch etwas zum Naschen !"

Mit einem leisen Seufzer nahm die Baronin jetztihre Bücher zur Hand und begann die g-ewohntePrüfung.Wsleben hatte in der letzten Zeit für SüßrahmbutterMe neue Verbindung nach Berlin angeknüvft und mitdem Vertreter einer Buttergrvßhandlung einen sehr gün¬
stigen Verkaufskontrakt abgeschlossen.

Gleich , die ersten Abrechnungen ergaben eine nicht
unerhebliche Me -hr -einnahme gegenüber den früheren
Lieferungen an die in Konkurs geratene Wartenbergeo
Bereinsmolkerei.

Auch der Ertrag der Schweinemästerei war unter
seiner umsichtigen Verwaltung beträchtlich gestiegen;
überall stieß sie auf seine fest durchgreifende Hand , und,
während sie dis mächtigen Seiten des Hauptbuches um¬
blätterte , schien es ihr auf einmal , als blickten ihr seine
klaren , blauen Angen mit einem Ansdruck stillen Ernstes
aus den langen , steilen Kolonnen der schwarzen Zahlen
entgegen.

Dann stand sie am Büfett des Speisesaales , füllte für
die beiden Mädchen Konfekt und Früchte aus eineKristall-
schale und ging damit die Treppe der großen Halle zum
ersten Stock hinauf.

Die Tür zu Herthas kleinem Reich ! war -nur an¬
gelehnt ; ein schmaler Lichtstreif fiel in das Dunkel dös
Korridors ; zugleich damit lang erregtes Sprechen , von
halbunterdrücktem Schluchzen begleitet , aus der Tieft

-des anstoßenden Schlafzimmers , daß die Baronin un¬
willkürlich lguschend ihrcn Schrirt hezWM.



der viele schörrs ftnd praWsch« Sckch
'err geschenkt Mtrdetk,

machte auch dieses Jahr viele Freude.
ES folgte der Bericht der Vorsitzenden über die um¬

fang- und sehr erfolgreiche Wirksamkeit im Bureau , wo¬
durch armen Frauen Arbeit und lohnender Verdienst
verschafft wurde . Folgende Zahlen beweisen das : dem
Verein wurden geliefert im Jahre 1817 vom „Roten
Kreuz" 3039 Pfund Wolle ; daraus wurden gestrickt 10546
Paar Strümpfe , wofür an Lohn ausgezählt wurden
14 632 Mk. Bis zum 15 . Mai erhielten die Frauen 1 Mk.
Stvicklohn für das Paar , seitdem 1,50 Mk. , worüber sie
sehr glücklich waren . Im ganzen sind in den Jahren 1916
und 1917 geliefert an Wolle 6745 Pfund , daraus gestrickt
21 948 Paar , wofür 26701 Mk. Lohn gezahlt wurden.
Tie im Aufträge der Heeresverwaltung durch die Heim¬
arbeiterinnen beschaffteFertigstellung von 200 000 Sand¬
säcken im Gewicht von 43 000 Klgr . , die jetzt abgeliefert
find , hat den Frauen einen besonders erfreulichen Ver¬
dienst verschafft. Sie konnten zum Teil mit einem Wo¬
chenlohn von 35 Mk. rechnen.

Der Bericht spricht der Frau .Meyer rrnS FL
Hespe für unermüdliche Mitarbeit wärmsten Dank aus
und wünscht der zweiten Vorsitzenden , Frl . Gräper, die
leider noch immer krank ist, baldige Genesung.

Die Rechtsschutz st eile wurde auch im letzten
Iah )« wenig in Anspruch genommen. Es waren im ganzen
nur 19 Besucher da , und rrur eine einzige Klage auf Schei¬
dung wirr zu berücksichtigen. Das sei erfreulich , alben Mder
zu befürchten , es werde nach dein Kriege anders werden;
denn lange Trennungen, Wie sie der Krieg forderte, seien
oft nicht geeignet, Ehegatten fester aneinander zu schließen.
Für gewisserchaste Mitarbeit wird Frl . Calmeyer-
Schmedes herzlicher Dank ausgesprochen.

Die Arbeit der 1911 gegründeten Jugendgrupp«
hat unter der Ungunst der Verhältnissegelitten, denn Stoffe
für Erstlingswäschestad kaum mehr zu beschaffen , und viele
der jungen Mädchen sind bet der Munitionsherstellrrng be-

schäskW. Es' VkeW aözuwärkeü, luaI die Ackknft bringen
wird . Die Näh-, Stopf- und FKMwse sind auch ausge¬
fallen, da die Leiterin, Frl . Cordes, sich auch der Pflicht
unterzieht, bei der MunitionAa-rbeit zu helfen . Mit bestem
Erfolge wird aber jeden Donnerstagabend durch Frau
Steinthal, Frau Professor Schmidt und Frl.
Jmmel Unterweisung gegeben im Hackenernstricken, Soh-
leneinnähen und Anfertigung von Kriegsschuhen , welch'
letztere in dieser Winter- und Schneegeit von besonderer
Wichtigkeit sind.

Mit großem Interesse hat der Vorstand die Eingabe
des Vortrupps ( (Rektor Schütte ist Lotter) , di« die Fortbil¬
dung der schulentlassenen Mädchen erstrebt, begrüßt. Der
Verein Hut diese FortbWdung auch schäm feit Jahrein im
Auge gehabt, auch einen leider vergeblichen Versuch ge¬
macht ; er Hofs aber, daß diese Eingabe , die bis ins Kleinste
vorzüglich ausgearbeitet ist, Gehör finden und die Regie¬
rung bewegen möge, in diesen Bestrebungen voran zu
gehen.

In der nun eintretenden Pause wurde der bisherige
bewährte Veretnsvorftand, dem zehn Damen angehören,
auf Vorschlag einstimmig wiedergowüHlt.

Uober die nach Äer Pause noch folgenden drcii Vorträge
bezw. Berichte kurz zusammongesaßtdas Folgende : Fräu¬
lein Carla Gehrels sprach über die „ Deutsche Vdter-
landspavtüi" und deren Ziele MÄ großer Wärme und ver-

MiWerstärEWteiiLWe sie gegen MHßifterstärMtW omch Vvrleumduingerss
Die Partei wolle das ganze deutsche VE aus allen Ständen
und Berufen im Hinblick auf den NäitimmLH-elden HiNdienNurg
unsere unvergleichlichen VNtöiländsvcrrsMgor und die durch
sie geschaffene glänzendp Kriegslage erneu in dom Verlangen
nach einem „deutschen Frieden"

, der unsere und unserer
Kinder Zukunft sichere. Einen sogenannten demokratischen
Frieden einen Frieden auf Grund der Roichsitagsrqso-
lutiorr vom 19. Juli 1917 , der Deutschland rmnbeMr Und
seine WÄistelliung untergraben würde, verwirft Ais Part .i.
Einigkeit aller, Dinchhialton bis zum endgültigen Siege und

VeiErlMest auf SeS NErkIsseMriarfchaW Wort,
„ Wir schaWens ! " möge,Leitstern.und Parole oller Gilt. AP. ,
fettiger Beifall folgte diesen Worten, und melMve Dan«»
schrieben sich als MitMeder in zirkulierendeListen ein.

Die Berichte ; di« zum Schluß FräuLein Bö gor Me»
„die Arbeit des Nationalen FrauenidLeiwstes" und Friückeir,
Herford über „dis Ziele des HansfvaüerMrnd-s " erstatte,
ton , gswäihrton ein hocherfrAuLiches BW des ziolbe,
lrußtsn , WVHlorglaUisietten und segensveichpu AufamMiisn,
wir-enS unserer Frcmsnveriem « zum Wohls des Hei¬
mat- und Vaterlandes . Fräulein Wäger zeigte. Wide de»
Nationale Frauendienst in Verbindung nüt der städtische»
Fürsorge dm Familien EäMrusenev nannerrtlich durch di»
KNMMche und! dias KMLierheim in siirsorgender LGü»
unter die Arme greift, imd bat nm weitere Unberstiitznuz,
und Fräulein Horforld voantwovtsts in einem anssülhrliche»
Referat zwü Fragen gründlich: 1 . Was bezweckt der HmrS-
svanenvewin der einzelnen Stadt ? 2. Was bezweckt de»
Verstund deutscher HMlsfransrmoveiNle . Beiden Berichte,
wurde allseitig er Beifall «geziollt, und die ganzen Vorhand«
lnngon LMMdsten, daß Fräulein Lüschon recht hatte, cM
sie am letzijcn Donnerstag sagte : „ Wir Frauen sind gewiß
nicht unbescheiden , wenn wir für ums das Gcmöinidebüirger«
recht fordern.

" -

LrlEssiea redelMsttaogi
N . Dr . T . DaS mMMtz« KoNMß D bereits Mit «Enkgl«

Dagierr auSvertaNist.
F . W. M . S !io Missen «hiev geheime Quellen, odq

Hamsterlöcher haben, wenn Sie jetzt noch ziu viel Fett de«
sitzen! Wr raten Ihnen jedwede Kur dvtngend ah, ebenst,
jedes Mittel gegen dis rote Nase . Setzen , Sie sich Mit sine«,
Arzt in« Verbindung, der kann Ihnen «Wem sachgeutäß
roten.

Aufruf;
Kaiser- Geburtstags- Spenöe
für Deutsche Solüatenheimean -er Krönt.

skr halten durch bks zum Enöel" Dkese eiserneMcht beherrscht vasere
Männer an - er Front. Vm vierten Krregswinter stehen ste - raußen

als - ie lebeaökgHMauee, - ke uns schirmt , fluch - le Heimat hält -urch . Sie
hält -arch mit ihrer Liebe un- mit ihren Gpfern.

dt » Front an- - le Heimat begegne« stch kn - es -eusschen Sol -aten-
hetmea « ,» in -ea -eastchea Marinehekmrn. Gei e« nun in - er grasen Cr- e
pan -erns o- er aus -er vogesenwacht, sei es kn - en Sümpfen Polens o- er
Ms - ra Bergen Maze- onkens , sek es an - er nor- ischen Wasserkante v- er im
heißen wüsteafan - Mesopotamien- / allüberall/ ms - rutsch« Männer stehe«,
setzt stch - ke Heimat - urch - le Gol-atenhekmemi- - ke Mmünehetmefest.

die Heimat hat mit ihren Gaben geholfen/ viele Gruppenteste mit
Gol-atenheimen unü Marineheimen Zu versehen. Die Heimat hat zahlreich»
Schwestern ausgestattet, welche - lese« schönen Dienst versehe«. Unser»
Gpserwüllgkett - ars nicht erlahmen. Me wollen -mchhalt»«/ unser«« Fel -,
- rauen na- Marineblauen - ea Vewek » zu erbringe«/ -aß wir ihnen Helsen,
- le Mühsal - es Wknterkriegeszu ertragen , helft uns/ allen Tkruppenkörperu,
- lenpch keine Heime haben/ Gol- atenhekme un- Morinebekm» -« bauen.

. der rbeen . Kusschllßr

H>ren«vorsthende.

Oer Ortsausschuß Oldenburg.
Loeusk

habe noch 52 Flaschen . —
MM

Joh . Zar « . Breme«,
am Wall IW.

Klickenmöbel , Stühle «nd
Nutzbanmschrcibtischstuhl

zu lausen gesucht. Ange¬
bote u » ter N . E. 151 an
- ! e GeschäftSsieUe Bll

Memöchime« G/N'UiÄ
u kaufen gesucht. Ausf.zu kaufen gesucht. Ausf.

Angebote unter N . K. 156
an d . Geschäftsstelle d . Bl. eingetroffen für Monat

Dezember.
Ein Posten frischer

Grünkohl ll. klunllorloli,
_ Langestr . 73._

abzugeben.
S. Brokop. Kurwickstr . 16.

Fernsprecher 28S.

Bürgcrfelde. Z . v . f. n.
bll Sitzliegew. ( Kdw, ).

2. Feldstraße SO.

UM »l
Donnerstag, den 24 . . und Freitag . den 25, d. M. ,

werden in Eikers Restaurant. Eingang HMigengeist-
wall 9,

IM FMMMeil II. MW-
Wrn lör elNeWM MW

gegen Vorlegung der Stammkarte MAgegeben.
Die Ausgabe findet wie folgt statt: für die Be¬

wohner der Straßen mit den AnfangsbuchstabenA—E
Dounerskagvonmittagvon 9 bis 1 Uhr. für die Be¬
wohner der Straßen mit den Anfangsbuchstaben F —K
nachmMags vrpr 3 bis 6 Uhr. für die Bewohner der
Straßen mit den Aufangsbuichstaben L—N Frertag-
vormWag von 9 bis 1 Uhr. für die Bewohner der
Straßen mit den AnfangsbuchstabenO—Z nachmit¬
tags von 3 bis 6 Uhr.

Oldenburg, den 21 . Januar 1913.

UlMOMesUlMMes« MNvlU
Die Ausgabe neuer

Lebensmittelkarten
erfolgt gegen Rückgabe der Men Karten durch die
Ausgabestellenin den einzelnen Gemeinden.

Auf Grund dieser LobenMMtelkavtM erfolgt die
Ausgabe neuer Waren- und Zuckeckairten durch die
NahrungsmiMlvevteilungsstelledes Amtes.

Die Haushaltungen und EinMlporfonsn müssen
daher die neuen Lebensmittelkartenin dom Geschäfte
abgeben, bei welchem ste Kr die nächsten Monats in
die Kundenliste eingetragen fein wollen. Die im De¬
zember erhaltenen Wavenzufatzkarten sind zwecks Ein¬
tragung in die Kunideniliste in dsmGeschäfte Vovzulogen.

Di« Geschäfte fenden alsdann die Lebensmittel¬
karten an die VovteMngSstelle ein und erhalten aus
Grund der von den Gemeindovorständon eingetragenen
Personenzahl die erforderlichen Waren- und Aucker-
kartsn zur Ausgabe an ihre Kundschaft.

Di« Einsendung der Lebensmittelkartendurch die
Geschäfte hat in der Zeit von Dienstag, den 22 .. bis
Mittwoch, den 30 . Januar , zu erfolgen.

Eine genaue Abschrift der KundeiMte ist von den
Geschäfte zusammen mit den Lebensnrittelkavten ein¬
zureichen.

Die Belieferung der Geschäfte erfolgt auf Grund
der neuen Kundenllisten,

Von den Geschäften dürfen in die Lebensmittel¬
karten keine Eintragungen gemacht werden.

Oldenburg, den 19. Januar 1918.
I . V. : Glendenberg.

«MM - W 9l« lU
Der Jannar-AbschniU der Petrolomnkarte bersch-
zum Bezugs von

/4 Liter Petroleum.
Die bisher noch nicht eiugelösten Dezember -Abschnitte
werden nachträglich eingelöst . 1 Liter auf jeden Ab¬
schnitt . Ohne Rückgabe der KavtenaibschinMe darf
Petroleum nicht verabfolgt werden.

Die Geschäfte haben sofort nach erfolgter Aus¬
gabe die eingelösten Karlenabschnitte der Verteilungs-
stelle einzusenden.

OldwkSm». de« 18 . Januar 1918.

« sl»l>rsWi>es « sUWes
Vechta.

Bekanntmachung.
Für die vom Amtsverband Vechta bei dem Bahn»

Hof z »,ike«r»tt errichtete

Gtrohauffchließungs- und
Trocknungsanlage

werden , soweit möglich , auch aus auswärtigenBezirke»
Rohstoffe zum Verarbeiten angenommen.

Der Betrieb ist der Betriebsleitungder Kleinbahn
Vechta— Cloppenburg zu Vechta übertragen . Anmel»
düngen und Anfragen sind dorthin zu richte». — Tele¬
phon-Nummer 224,

Die Kosten der Strohauffchließung sind auf 5,76-»
für den Zentner Rohstroh festgesetzt.

Die Verdaulichkeit des Strohs wird durch die Aus¬
schließung so gesteigert, daß das aufgeschlossene Stroh

dreifachen Futterwert deS gewöhnlichen Stroh»fast den _ _ _
erhält . Ganz besonders eignet eS sich als Futter für
Pferde und Jungvieh.

Anschlußgleis ist vorhanden.
Bechta, den 19 . Januar 1918.

M m da MM
empfehlen

LLlLtrrgsvr»
^ laut Verzeichnis Nr . 33 überaus Preiswert^

isiin ii. ISIS« Mgänge
weit unter Marktpreis.

Immobil - Verkauf
zu Wardenburg.

Der Rentner H . Wellmann u. Ww. Sophie Welk
mann das . beabsichtigen , folgende , zu Wavdenbirrg by
legone

Gmn-Mcke
mit Antritt zum 1. Mai d. I . öffentlich meistbietend
M verkaufen:
1 . Flur 13. Parz . 392/149. „Im Qvtbvuch«

. WM
groß 0,7.603 Hektar , .

2 . Flur 13 . Parz . 410/168. „Im Ortbruch"
. Wio^

groß 0 .9266 Hektar.
3 . Flur 17 , Parz . 387 , „In den Wisksn "

, Wiese.
groß 0 .6586 Hektar . .

4 . Flur 13. Parz . 587/313, „Mitten im Esch"
. AAS«

groß 0,3834 Hektar, ,
5. Flur 13. Parz . 597/339, „ Mitten im Esch"

, AckrH- ^
groß 0,2481 Hektar.

6 . Flur - 13, Parz . 165, „Im Ortbruch"
. Garten- M«

Ackerll, groß 0,8246 Hektar,
7. das von Obmanns angekcmfte Ackerland, groß

0,6209 Hektar.
2 . Berkausstermrnsteht an auf

SW«M W L 8MN i. L
nachmittags 6 Uhr.

in Wellmanns Wirtshaus« in Wardenburg.
Käufer ladet «in W. Klopftet». A>M i
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Kollravr' I,sbvn8V6k '8ivkvnung8bank s. 8.
»Irl»«» astü»restl«»s»n» Varrlestoruvü»»:

2 Msnk» All . kril.
L » ! svsvs » s1 « Lvr »» i »s

» ll »l,d »laiger stnrrastlao ^ cker valle» Snmm» I» 7«4«»kittl.
»«»« vorlsilhatt » Vvrriestorunürkormon, i»,Leroackvra

InvuUüttLIsvSrsloLsvunP,
komüstrung «lv» Ver,lckerm,g,SLn»Mo» l» « «nlvi » uns üi»

EhvABsloLsruBV o ^ sUnLSUkLSlkV ^ Llv ^ sm -suls j
«rmöülicstan ckoollstsrvvlUlomm «»,t » Vorsorge.

Vertreter: 6 , von 6 r » i» vn , üläendurg , loießstr . 13. 1. stn. 800 !

Mes r-Amlie»-WobMlis
mit Garten , auch als Ge¬
schäftshaus eingerichtet , i.
nächst . Nähe Oldenburgs
sDvnnerschwee ) preiswert
»u verkaufen . Näheres
^

Hartwardernmr » b . Ro-
denktrchen. Suche zu kau¬
fe» einige schwere

«W-«
aus sofortige Abnahme.

Ang . Stührenberg.

«sr mm msn
kdei:? kkevor

«kr
vj« «a1 4«i-ttlleks üstSLklSg«
uns ^uücliruogeo über «ti«
6>g>e»« «1«» goseklsedtlied«»
lebeo » . kreis 2.30. post-
lscb SS. ltonstaor klr. iss.

1 Fuder feinkörnige

Schlacken
fürs Abholen.

ttcksleth. Zu verkf . eine
nM am Kalben steb -nde
Kuh . Hiur . Haas «.

gebrauchte, geruchfreie Rhei
Rotwein » und Sektfla

Kaiserstratze
Annahmezelt : morgens . 9 bis 11 )L

nachmittags 2 bis 4X
Größer« Posten lass« ich abholen.

Auftäufer erhalten Vergütung . — Für
auswärtige Lieferanten kann ich Ver
sandkiste » einschicken.

Kat « lmMkinle llssi « -ci'« 1r- W8vrmi8

ohne Marken
per kknnä 2 SV ö

hisINLkl1U88lk '
. 27. Islstfon 6K4.

As ZllG
Mil Sack«

ill3MeiM
Zwischenahn . Der Post¬

schaffner H. Bäcker hier-
felbst will versetzungshal¬
ber sein zu Zwischenah-
nerfeld belesenes , vor
einigen Jahren ne« er¬
bautes

Haus
mit Garte « , grob 12 Ar
27 Quadratmeter,

öffentlich meistbietd . »er¬
kaufen lassen.

Termin dazu Ist ange-
sttzt auf

. Smerslag.
te» 2i. 8mMM8.

nachmittags 4 Uhr,
ir^ E . Oltmanns Gasthans
w Zwischenahn , wozu
Kauflustige eingeladen
werden.

Das günstig belesene,
M zwei Wohnungen ein-
Sertchtete Haus kann zum
Ankauf empfohlen wer¬
den.

Feldhns. Aukt.
Elsfleth . Zuml. Mai d. I . suche ich

eine

K- terei
Mit 3 bis 5 IAA oder«och mehr Ländereien
Einlaufen oder zu
dachten.
Angebote erbitteum-

» ehend.
DL » . lSvLDÜS « r,

Auktionator.

^ siblsibsnclvs
/^ngsbol küi' Wiväspvsi ' KLufv»' !
Roivoin « p. RI. Ick

1916er Loelcsokeimar . . . . . . S SO
1916er Dürstkolmer . V.7S
1915er Dole cku Valai » . 7 .—
1909er Ickeckoe Ickarganx . 7 .80
1909er Okat . diaucamp » . 8 .30
1911er Lkat . Lsilovu « . . . . . 8 . -

Sorrlonrvsinor 4 OK
1916er IckoovI s«1v»s trüb «), . . . . U-äO

tzVoioamoinss
191b«r Räenkodenor . . . . ^ . »«.20
1912er kLnäessekersr . . . . ^ 4 .28
1915er Aivrsteiner kiekbsvkersteiL . S .2S
lvlüer OLublsekoksdeimer Llrcdoeic

„natur " . . S .SO

1915er ValviAsksrZsr. 4 .28
1916er 2eltin §er liireksopkack . . . 4LS
1916er Lröver Hisckerberg . . . . 4 ^ 0

Ssooncksr » prsiorrsrli
Spiriluooonr

LoAnalc- Verseknitt
ckarn.-Ruw -Verockmiit

F Lat . -lrrao -Vsrscknitt
Uikoro r

Llosov -I .Uc8r
Ourayao tripls ave ato.

ab l,aZer.

Wim. NianMIm-Kas. m . d. ».,SvvUi » SW . 10.
Tsl .-ami 2snkrum 2243.

l 'elsZr . - ^ ckr. : Wsinvsrtrisb , Lrausenstr . S5/6.

Sr »sn »si > KLvLv - ^ aLvLL
Sltv HaSvSvri»

Bremen -Teerhof « Tel . Roland 5036.

HiL

Hatte»,
Am 26. Januar r». I.

wird dev abmliefernd«
Roggen in Brands Saal
in Hatten abgenommen.

Carl Landt.

verk.
woll . Reifedecke zu
Kogenstr . 7 links,

Jaderlangstraßeb.Jade.
Zu verkaufen nahe am Kal¬
ben stehende beste

Milchkuh.
« erh. Schmidt.

Splsiplaa SS . bi» 24 l,mr»r.
vis

» U Wn
vramatiovdss Oemälcks in 4 ^ lcton von

Xtkreck Halm.
ln Lren « gorotrt von L « L»»Ur

Hauptrolle:

Mack? vdristtiLlls
vom Vautaekvo Idealer in Lerllo.

Oaraieller unck idrs Rollen:
^ vor Herr auk Rlusieckel , Lriek liaiaer - Titr !

vom Reslckenrldsater
Ickevdtllckl » , »ein « Boeder . Uaüv Vdrlulaa»

vom Deutschen Beater I
Laskl, Xöllizsvon Leric^ra . Lruno Lastoer,

Ikeater an äer Räoiggrätreratr.
Rürsi Lantalcuraeno v .aein

Vater . ckosek RIsio , vom
Dsutsckon 1'keator I

Llsttdias , 6er alte Diener
ckes Herrn »uk Linsiocksi kau ! Rassargv.

RS . IAnS ^ ONvIsrtlniLS , «lls jugsnck- 1
Uoks, dllckacdöno DaraleUsrin , ist ckie lockter
unaorea Oläsnd ^. Danckamannes HZräolkl
OLl» 1« tl » r»n , ckss noed unverxosaenvn edo-

^maligen Ickitgllocke » äsa öeriiner Rgl. Lodau-
opioidausv » .

/

DusUpiel in 3 4dt »n.
R»gi« ; VikiNiam Larkiol.

RallpläarelvUor : ,
! — RolkLrunuor . — Orsts Hokkmann'

LonstLiitmostsl.
flsuv8lv V8k!eh1s von »N»n

fronten.

/lsmllll-ltikstei'
Heute, - er herrliche Spielplan:

Ein spannendes Kriminal - und Detektiv-Drama
in 4 Akten von Marti » Berger.

In der Hauptrolle

W WMW . MR » « « .

Ferner das reizende Lustspiel

Lustspiel in 2 Akten.

VIsDuroirnl,
die liebliche Darstellerin , in der Hauptrolle.

1111
Ein spannendes Drama in 4 Akten.

M « s MS W"
, SWeie.

am 27. Janr . 1918 . bei H . Helms, Ohmstede.
Anfang 6 Uhr . Eintritt 5» Pfg.

r -WMWS.
belisM-n rm DoibLenviertel,
stch -t uwber meiner Nach-
weistmg für den billigen
Preis von 14 500 ^ uwdsr
äußerst güinistilKen Bed -m -̂
gunMn zum Berkaluf. An¬
tritt kann 1. Mcvi srfolglen.

E. Heimsuth, Aukt. ,
Bsvgstr . 17u . Fernruf 536.

Z . kf . gs. gut erhaltene!
Bettstelle mit Matratze.
Angebote unter N . P . 161
an d . Geschäftsstelle d . Bl . '

lu vekiömsn

3>ll '
m Slreekeimrk.
Der Landwirt H. Grii-

per , Streekermoor » läßt
,erne daselbst , ca . 20 M : -
uut . vom Bahnhof Sand-
krug belesene

säst «ene, komplette Ge»
bände mit schönem Obst-
«nd Gemüsegarten v »d
12 Hektar ertragreichen
Ländereien , größtenteils
Grünland,

am

Freitag,
25 . Januar,

nachmittags 4 Uhr.
in Millers GasthanS l ^ m
Bagnhof Sandkrng stück¬
weise und auch im ganze»
zum Verkauf aufsetzen.

G . Haverkamp,
anrtl . AuNumcrtor.«irilstlls-
V«M

» ockhorn. Im Austrage
habe ich eine mitte » im
Orte Bockhorn belesene

Wirtschaft
mit Saal . Scheune «ns
1 Hektar IS Ar S1 Qua¬
dratmeter Garten » und
Weideland ^unter sehr günstigen Be¬

dingungen zu verkaufen.
Die Wirtschaft liegt an

sehr günstiger Lage . Di«
vorhandene Scheune eig¬
net sich vorzüglich zu einer
Kohlenhandlung.

Anzahlung gering . An¬
tritt nach Uebereinkunst.

W . Röhm . Aukt
Zn verkaufen das an¬

genehm gelegene , modern
einger ichtete

Wohnhaus
mit selten schönem, sehr
ertragreichem

Obstgarten
Hochhauserstratze 34 . Nä-
heres daselbst oben,

Zu verk . ein fast neuer

WWW
sowie

WWW
rn. Neustlberbeschlag . Näh.
I . Freericks , Papenburg

Friederikenstratze 13
Z « verkaufen 1 Liege¬

stuhl , Oelgemälbe , 1 Sitz¬
badewanne , 1 Hängemat¬
te , 1 Kinüerbettstelle mit
Matratze.

Nadorsterftr . 10 oben.
Mehrere

Mle MMejchim.
Pserdeleinen , Halfter usw.
zu verkaufen . Nachzusra-
gen abends nach 6 llchr.

Lamdstm. Roberg.
Roienstratze 4.

Zu vk. Klavier u . Geige
mit Kasten beid . fast neu.
Nachzufragen in der Fi¬
liale Nadocsterst mbe 128.

! Sofas , Chaise »., Nettst,
u. Matr » zii verk . Auf¬
polstern v. Möbeln . Fieck,

! Jalobistr . 21 sPsd.mkt.).

San ««« . Zu verkaufen
eine nahe am Kalb , steöd.

WM W.
k . Wieting,

Streutovf
zu verkaufe». Doppelfuder
13

F . Ripken,
Gü »moslesfeh«

Such « sine deutsch«
RieimwHüS»

zu kaufen . ^
^Lni»« ta . Hmn snMLL N.

— « ettek, «*
zu kaufen gesucht. Angek.
mit Preis unter N. B - lcig
« h. KllichästisiUll « d. Bl.

Zu bslogM auf Larch-
hhpMekeui

40 00V -/k . 30000
20 000 10 000

6000
fysruvr Ef stä-diWhs^

Hypoth -ekeu!
50 000 30 000
20 000 10 000

8000 5000
E . Heimsath , Aukt .,

BevKstt. 17u . Fernruf 536.

^ nruieiiieii g88l! v !it

Wer leiht fleitz., rechtsch.
Eisenbs . LOS Rückzahl.
220 im mon . Abtragun¬
gen von 10 . /l . Angebote
unt . N . L. 157 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

2500 ^ auf 1 I . gegen
gute Z . u . Sich , anzul . gef.
Angeb . unter A . 120 an
Büttners A .-E ., Kastnopl.

Wer leiht ehrl . Mädch.
200 gegen monatl . Zu-
rückzahlung mit Zinsen ?^
Ang . erb . unt . O . 200 an
Büttners A .-E ., Kastnopl .^

Varel . Umzuleihen ge»
sucht auf ein Grundstücks
von 18 000 . st an bester»
Lage der Stadt ein De -^
trag von

8M - 1» M.
von promptem Zinszahl,
Näheres sagt die Filiale
der „Nachr .

" in Varel.

Vsplopen

Verl . v . Kriegerfrau S
Brotkarten v . Amt Oldst . '
Geg . Belohnung abzugeb.

Lindenstratze 88 . ,
Eversten . Verloren am,

17 . Januar von Bahnhof,
bis Eversten ein schw.

Pockmnmie
mit Inhalt . Bitte gegen
Belohnung abzugeben bei
Fr . A. Pnfe , Hauptstr . SO.

Verl . Porte « , m . G . u.
Brotk . Haareneschstr . 58 o. ,
Bl . Pelzschwanz . Abz . b. ,
Harms . Heiltgengeistw . 10.,

Vevlorerr
Hofe und Weste auf
dem Wege Gaststatze!
—Peterstratze . Gegen,
Belohn, abzugeben
bei
BauMger L MoOil)

Gaststr . 24.
Vl . Sonntagabend vort'

Nadorster b . EltsenstratzK
kl. braune Handtasche mit»
Handarbeit . Gegen Bel . t
abzugeb . Elisenstraße 8. >

Goldene Nadel verlor »'
Gegen gute Belohng . ab«
zugeben Schäsrrftraße 15.»

Kklunäen

Ohmstede 3. Gesunde»
eine Pferdedecke.

Diedr . Ahlers.
Osternbg . Gef . e . Porte¬

monnaie m. I . Sandw . 26.

lVH 6l- 6s8uenv

» l. Wowlig.
S—4 Räume , ans sosovt,
gestiM . Mm-Late mttev.
8 . S . 121 a« dts Gs- ,
MäWstM d. W.

Wohuuttg,
mindestens 4 Zimmer , iS
der Näh « der Kanalstraße,
bieSkettS deS Hnnte -Tms - ,
Kanals , zum 1 . Mai d . I.
»der früh « gef. Schrift¬
lich« A«s «Lot« mit Preis - ^
au - as « unter M. P . 140,
a« ü. GMLVSSsM



blau unck kaoblg.

Möblierte Wohnung
mit Küche oder Küchenbenutzung zum 1 . FebruarIvon jungem kinderlosen Ehepaar gesucht . Eben-

i falls einige Einzel -Zimmer . Klavier erwünscht.
Offerten an Eilers Restaurnnt»

Gefuchst ba -ldmögl.
für eine eizelne Dame ein
großes unmöbl . Zimmer
in der Nähe dos Bahn¬
hofs . Off . unt . M . N . 141
an die Geschäftsst . d . Bl.

Zu mieten ges. kl. frdl.
Wohnung bis zu 200 in
Ostb . (Clopp . Str . o . i . d.
Nahe ) z . 1 . Febr . oder 1.
März d . I . Ang . u . N . H.
184 an die Geschst . d . Bl.

Für eine Kriegerwitwe
mit 6 Kindern spätestens
zum 1 . Mai Wohnung mit. - —
?and , mögl . in her Nähe
der Stadt , gesucht. Ange¬
bote mit Preis an den
Kriegerheimstättenverein,
Oldenburg , Moltkestr . 23.

Jg . Kriegerfr ., d . i . M.
besuch, w ., sucht auf k . Zeit
eins. Zimmer i . d . Nähe d.
Kaserne , am liebst , bei net¬
ter , alleinst . Kriegerfrau.
Agb . D 873 Hamburg , Al-
ton .str . 17 , Darmstaedter.

Kleine ruhige Familie
sdrei Erwachsene ) sucht z.
1 . Mai neuzeitlich einger.

WM
Angebote unter N . C. 149
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

l. Mer.
mögl . mit Klavierbenutz,
u . Mittagstisch , auch ohne¬
dem , von einem jg . Herrn
gesucht. Ang . unter V . 159
an d . Filiale Langestr . 20.

Offizier sucht möglichst
in der Nähe des Pferde¬
marktes zwei elegant mbl.

Zimmer
auf längere Zeit . Ang . m.
Preisang . unter N . N . 162
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1 . März od. April
gut möblierte 3-Zimmer-
Wohnnng mit Küche, ev.
kleines Haus , zu mieten
gesucht. Angebote unter
N . N . 159 an die Ge-
Etsstelle ^ dies^ laE

Ges . zu Mai eine Unter¬
wohnung , 2 St ., 1 Kamm .,
Küche und womöglich et¬
was Gartenland . Ange¬
bote unter N . S . 163 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Beamter , kleine Famil .,
sucht zum 1. Mai Wohng .,
etwa 600 Angebote er¬
beten unter N . W . 167 an
die Geschäfts stelle d . Bl.

Ges . z . 1 . Mai eine vier¬
räum . Unter - od. Obern »,
mit etwas Gartenland f.
drei erw . Personen , mög¬
lichst Heiligengeisttorviert.
Angebote unter N . 22 an

,d . Fil . Nadorsterstr . 128.
Gesucht zum 1 . Februar

möbl . Stube und Schlaf¬
zimmer , mit oder ohne
Küchenbenutzung , v . Krie¬
gerfrau mit zwei Kindern.
Angebote unter O . K. 177
an die Geschäftsstelle die-
ses Blattes. _

Ges . z . 1 . April od. Mai
Wohn ., 2 St ., 3 Schlz ., K.,
Zub ., Pr . 450 Ang . u.
V . 33 Fil . Langestratze 20.

Allst . Kriegerfrau sucht
z . 1 . Mai kl. frdl . Ober «,.,
Mietpreis 180 bis 230
Angebote unter O . B . 169
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Ww . m. e . 4j. Kind sucht
z . 1. Mai od . früh . e . get.
Obern »., ev. Untern »., od.
kl. fr . Obern ». , wo tagsüb.
ihr Kind in Pfl . ist, wenn
m ., i . d . N . A .-Dep . Bür¬
gers . Ang . unt . O . E . 172
W k Geschäftsstelle d, M

I . Mädch . sucht Zimmer
mit v . P ., Nähe d . Bahn¬
hofs . A . m . Pr . u . M . D.
an die Filiale Stau 16/17.

Abgeschl. 3r . Ober «».. N.
Bahn , g . grüß . 3—4 -Z .-W.
einzutausch . ges. Ang . mit
näh . Ang . unt . M . M . 400
an die Filiale Stau 16/17.

2u vermieten

Zu vermieten mbl . W . --
« nd Schlafzimmer.
Donnerschweerstr . 75 ob.
Osternbnrg . Z . v . Obn ».,

St ., 2 Kam ., K.. Kell .. St .,
Waschküche. Schulstr . 24.

Zu vm . zu April o . Mai
kl. Wohnung , enth . St ., 2
K ., Küche u . Kell . , an der
Bernhardstr . in Eversten.
Näh . Haareneschstra tze 41.

Zu vermieten Stube
mit Bett.

_
Mittagstisch 90

Markt 221.
Fr . Logi» . Jnl . -M .-Pla» 1

Zu verm . ein gut möbl.
Wohn - und Schlafzimmer.

Ltndenstratze 32.
Osternburg . Z . vm . 4r.

Untermohunng nebst etw.
Land . Zu erfrag . Sand-
straße 50, Seitencingang.

Zu verm . zum 1. Mai
eine ger . Oberwohnnng»
enthaltend 3 Stuben , 3
Kammern , Küche u . Zub.
Zu bes. zwischen 11 und 2
Uhr . Langestraße 84.

Eversten . Zu Mai zu v.
kleine Oberwohnung mit
Wasser !. , u . L ., a . l . an e.
einz . Pers . Hauptstr . 21.

Zu vm . z. 1. Mai Untw .,
4 R .. Pr . 250 -/t, Gas und
Wssl. Ang . unt . N . 23 an
die Fil . Nadorsterstr . 128.

Eine freundl . , geräum.
Unterwohnung m . Gartl .,
Wasser - und Gasleitung z.
1 . Mat zu vermieten . —
Näheres

Gärtnerstraße 8 oben.
Bürgerfelde . Z . v . Woh-

nu ng m. Ld. Hackenweg 9,
Zu verm . an ruh . Be¬

wohner zwei große , sonn .,unmöbl . Wohnräume in
Herrschaft ! . Hause , auf W.
mit Küche oder Morgen-
und Abendgetränk.

Philosophenweg 16.

8le ! !en- 668 ue !ie

Edewecht . Gesucht zu
Mai d . I . für eine 17jähr.

LMMlM
Stellung in einem größe¬
ren landwtrtschaftl . Haus¬
halt bei Familienanschluß.
Näheres bei
_ Meinrenken , Aukt . .

Maurerpolier,
28 Jahre , unverheiratet,
ein Semester Baugewerk¬
schule, sucht wegen Herz¬
leiden Beschäftigung im
Innendienst , am liebsten
Baubureau.
Holschen, Maurerpolier,
' zurzeit Krankenhaus,

Wit tmnnd in O stsriesld.
Suche für m . 17jährige

Tochter e . Stelle i . Haus¬
halt m. Fam .-Anschl. und
Tascheng . Landgut bevz.

W . Hepp , Oldenburg,
Damm 28.

Suche f. m . 16j. Tochter
St . a . junges Mädchen z.
Erlernung ö . Haush . , wo
Dienstmchd . geh . wird bei
Fam .-Anfchl . u . Tascheng.
Angebote unter O . I . 176
S« tz- MMWWM H. Mt

FürrsteZ Mädchen vom
Lande , w. d . Schneidern , d.
Kochen u . d . Haushalt er¬
lernt hat , schon mehrere
Jahre in e . landw . Haus¬
halt tätig war , sucht Stell,
zum 1 . Mai bei Familien-
anschl. u . Geh ., a . l . auf
dem Lande . Gute Zeug¬
nisse vH . Ang . unt . 341 a.
d - Geschst. des „Ammer¬
länder "

, Westerstede.
Eins . jg . Mädchen sucht

Stellung in best, landwsch.
Haush . g . - Geh . u . F .-A.
Angebote unter O . C . 170
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Landwirtstochter , 17 I .,i. Haus - u . Handarbeit n.
unerf ., s. z. Bervollk . ihr.
landw . Kenntn . pass. St.
in bess . Landw . z . 1 . Mat.
Vst . F .-A . u . g . Behandl.
verl . Ang . unt . O . H . 175
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Erfahrenes

junges « He»
(28 Jahre ) sucht Stellung
zur Führung eines Haus¬
halts bei älteren Leuten
oder in einem landw . Be¬
trieb . Baldmöglichst oder
zum 1 . Mai . Off. erbeten
unter N . D . 150 an die Ge-
schäflsstelle d. B lattes ._

Suche f . m . 14j . Tochter
e . Stelle in ein . kl . Haus¬
halt , wo sie sich m . d . H --
Frau s. A . unterz .- m. F .-
A . u . G . Ang . unt . N . A.
147 an d . Geschst . d . Blatt.

Kaufmann
wünscht sich während des
Krieges an irgendeinem
Geschäft od. Unternehmen
zu beteiligen . Angebote
unt . N . S . 142 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

AM N« .
16 I . alt . groß u . kräftig,
Bsaurten -sohu , suchst Stel¬
lung zur Erlernung der
Landwirtschaft auf einein
größeren Gut . 4—500 -kl
Lehrgeld kmm gegeben
werdest . Eintritt am 1.
März oder Gäter . Adresse
zu erfahr , in d . Geschäfts¬
stelle d. M . u . M . E . 130.

Huntlosen . Suche für
meinen Sohn , der Ostern
die Schule verläßt , eine
passende Stellung als» er- II . KmSilir-

LehrliW.
_ Aug . Schröder.

21j. L« MlI >U
sucht Stellung zur Erler¬
nung des Haushalts bei
Familienanschluß u . Geh.
Angebote unter N . M . 168
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

24 Jahre , evangel ., sucht
zum 4. April oder später
in Oldenburg oder Umge¬
gend Stellung in feinge¬
bildet . Familienkreise bei
tüchtiger Hausfrau gegen
vollen Familienanschluß
und Gehalt . Gelegenheit
Lum Weiternehmen von
Klavierunterr . erwünscht.
Angebote erbeten unter
N . I . 165 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

r. UM
32 Jahre alt , sucht auf
gleich oder später Stellg.
zur Führung des Haus¬
halts oder als Stütze . —
Ang . erb . unter M . V . 145
an die Geschäftsst . d . Bl.

Suche f. m. Tochter , w.
Ost . d . Sch . vl . , Stell , i . e.
kl . Pr .-Haush . Old . Fam .-
Anschl. u . e . Gehalt erw.
Angebote unt . M . W . 146
an ö . Geschäftsstelle d . Vl.

Offene 8ts ! len

Msnnttede.

gesucht nach derSchul-
zeit.

Gesucht zu Mai ein

g kl. Knecht,
der Ostern die Schule ver¬
läßt , für leichte Arbeiten.
Angebote unter O . T . 185
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Oldenburg . Wir suchen
zu Ostern 1918 einen mit
guten Schulkenntniss . ver¬
sehenen

Lehrling
gegen monatl . Vergütung.

Einkanfsverein
der Kolonialwarenhänbler
des Herzogt . Oldenburg,

E . G . m. b . H.
Aelt . Herr

für leichtere Kontorarbei¬
ten ges. Angebote erbeten
unt . O . V . 187 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

G esuch e zu Oster »,

zu Ostern für meine Buch¬
druckerei gesucht.

Wilhelm Walther,
Nordstraße 26.

Zu Ostern suche ich für
Speditionsgeschäft einen

mit guten Schulkenntnis
sen gegen monatliche Ver¬
gütung.
Gerhd. Meentzen,

Bahnhofstrabe 12.
Gesucht zu Ostern oder

früher ein

unter günstigen Bedim
gungen.

M . Schulmann,
_ Achternstraße 38.

Für sofort suche ich einen
vewandten

(Radfahrers.
Wilhelm Danckwardt,

Kolonialwaren,
Oldenburg.

WsMWU
stellt sofort ein , sowie zu
Ostern einen

Lehrling
I . C. Jantzen , Friseur,

Jever , am Markt 9.

Gesucht

Heiligengeiststraße S

1
für unser Holz - und
Getreidcgeschaft , evtl,
bei voll . Verpflegung.

MS L WlMIlll.
Eversten b. Oldb . i Gr.

Melbtted «.
Vis 1. Mai 2mal wö¬

chentlichArbeitsfrau zur
Aushilfe gesucht.

Kastanienallee 361.
Gesucht zum 1. Februar

oder später eine allere

Haushälterin
Gastwirt Meyer . Olden-

burg , Donnerschw .str . 75,
Suche ein

WS ,
welches das Kochen erler¬
nen will , und zu Ostern
einen

Gustav Pape,
Hotel

Graf Anton Günther.
Ges . z . 1 . Mai e . Mädchen

od. eins . jung . Mädchen s.
Haushalt und Geschäft.

W . Piehs,
Nadorsterstraße 75.

KiN Ml. « AM
für meinen klein . Haus
halt für Küche und Haus
zum 1 . Mai gesucht.
_ Herbartstrabe 8.

I -sIrrliuK
fürs Kontor suchen zu Ostern oder einem anderenTermin

Äls K Farrsss » ,
Lacksabrik , Bürge rstra ße . Fernruf 749 und 285.

Liseavvrk Varel,
G . m b. H ., VaDsl i O.

Persönliche Vorstellung 11—12 Uhr vorm»

Suche auf sof. od. später
für m . Geschäftshaushalt
eine erfahr . Haushälterin.
Heirat nicht ausgeschlofs.
Angebote unter M . H. an
die Filiale Stau 16/17.

Gesucht auf sofort ein
einfachesWS
von 15 bis 16 Jahren.
_ Kaiserstraße 2H.

Zur selbst. Führ . e . frau¬
enlos . gut bürgerl . Haus¬
halts von fünf Personen
in Vegesack wird zum 1.
April oder 1. Mai eine
durchaus erf . , zuverlässige

gesetzten Alters gesucht.
Liebevolle , gute Erziehg.
der vier Töchter im Alter
von 4 bis 10 Jahren Be¬
dingung . Angebote unter
O . R . 183 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zwischenah « . Gesucht
zum 1 . Mai d. I . ein tücht.

kW.
für Haus , Garten und
Geschäft.

A. Wille,
Bahnhofswirt.

Gesucht zum 1 . Mai zu¬
verlässiges , tüchtiges

Mädchen
aus guter Familie mit be¬
sten Empfehlungen.

Frau Tierarzt
G . Scherenberg , Rastede.
Gesucht für e . herrsch !.

Haushalt in Bremen ein
Hausmädchen,

das gut nähen und plät¬
ten kann . Zu melden

Bahnhofsplatz 4 , 1 . Et.
Für Kontor und Laden

auf sofort ein

jg. Mädchen
gesucht.

Reinhard Harms,
Donnerschweerstr . 61.
Gesucht auf Mai für

eine grüß . Landwirtsch . e.
Knecht,

ev. Kriegsbeschäd . , u . eine

Grotznmgd.
Angebote unter O . W . 188
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Suche auf sofort
oder zum 1. Febr . ein

Eilers Restaurant.
Möglichst auf sofort tücht.

für vor - oder nachmittags
gesucht.

Btsmarckstraße 19 unt.
Zum 1. Febr . oder spä

ter ein gut empfohlenes
Mädchen

für Küche u . Haus gesucht.
Fra « Herm . Doerfler»

Bremen , Delbrückstraße 2.
Zum 15. Febr . tüchtiges

welches kochen kann , zu
kinderlosem Ehepaar nach
Bremen gesucht. Vorz . bei

Frieda Oppermann,
Kreuzstraße 20.

Motzen (Bahnst . Berne,
Stedingen ) . Gesucht für
unseren landwirtschaftlich.
Haushalt zu März ein

WtS MW
nicht ganz unerfahrenes
nicht unter 19 Jahren.
Landwirtstochter bevorz.
Etwas Gehalt , Familien¬
anschluß.
_ Frau I . Kückens.

Strückhausen - Neustadt.
Gesucht zu Mai ein ein¬
faches , nicht zu junge-

Mädchen
für Haus und Garten . —
Selbiges mutz drei Kühe
melken.

Kaufm . Ed . Balte W» .
Moors ««, Post Abbe¬

hausen. Suche auf Mai für
einen kl. Haush . eineerfahr.
Person (Witwe mit Kind
nicht ausgeschlossen) alS

Selbige muß 3 Kühe melken.
Frau Hermine Wreden.
Osternburg - Reuenwege.

Gesucht auf sofort oder später
ein

Mädchen
«S. MH.

Frau Lehrer Harfst.
Gesuch » zum 1. Mai oder

früher em tüchtig., gewandt.

H. K. Ludwig , Seifenfab .,
Bar « , i . Okdbg.

Wiemerslande b. Sand¬
krug . Suche zum 1. Febr.
ein ordentliches

2.
für landwirtsch . Haushalt.
_ Joh . Eisenhaner.

Hannöver b. Berne . Ge¬
sucht auf Mai für meinen
landwirtsch . Haushalt ein
einfaches

Wes MW
gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.
^ G . Punkt.

Tüchtiges

zum 1 . Februar 1913 ge¬
sucht . Angebote mitZeugnis-
abschriften an
JrauLtabsarztPaschman«

WilhlemSi aven,
_ Peterstr . 521 . _

welches bereits in besser.
Haush . tätig war , gesucht.
Frau Karl Sach , Bremen»
^ LMWÜMI ? SL ^

Gesucht zum 1 . April ein
besseres nicht zu üungeS
Mädchen für feinm Be¬
amtenhaushalt . Kleinmäd¬
chen wird gehalten. Ange¬
bote unter N . B . >53 an die
Geschäftsstelle d. Bl._

Großenmeer,
auf Mai ein DesuD

2. NM
welches melken kan«.

Adolf Stegie.
Ein tüchtiges , gewandtst

Mädchen
auf sofort gesucht.

Richard Wagner,
Bremen , Bornstr , 8l

Gesucht zum 1. Mai ch
ordentliches , akkurates

>jnnges Mädchen,
daS d . g . Hausarbeit über,
nimmt , mit Ausnahme d.
gr . Wäsche, für eins , dar
wegen Krankh . b . Mutte,
nach Hause muß.
Fra « I . Rieken , Brenn»
Schwachh . Heerstraße 1U

Suche zum 6 . Mat ody
früher "

MM
oder einfaches jg . Mä -A

Frau Marg . Baacke,
Auguststrabe 73.

Gesucht ein

Lehrmädchen
zur Erlernung d . moder,
nen Blumenbinderei.

Blnmeuhans Rieder.
Gesucht einLehMöW

für Wüschenäherei zu Oß,
Theodor Meyer.

Gesucht ein

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung s,
de« Laden zu Ostern.
_ Theodor Meyer.

Ipwege . Gesucht »um 1
Mat

Ä M)ägde,
die melken können.

Ww . Büstng.

orteMes WW
für Küche und HauS sti
kleineren Haushalt-

Geh. Oberfinanzrat
Gramberg,

_ Blumenstraße 51.
Gesucht ein sauberes

jltüges MW
für einen Etagenhaushalt bei
Gehalt und Familienanschl.
Nähen und Handarbeit er¬
wünscht.

« . AddiSS , Brem ««/
_ Metzerstraße 4.

Gesucht

Ws
das e was kochen kann, und

iiimes MW
für Hausarbeit und Nähen

Gut „ Per e", Huchtin-
Tüchtig. , sauveres

AlleiMiiW
das selbständig kocht, zus
1 . Februar gesucht . Offert-
mit Zengn . u mögl. Bildan
Frau Kavt . z . See Reclam,
Wilhelmshaven , Kaffer-
straße 73 , l.

Varei . Gesucht M
1. Mai ein

Wes MW
von 16 bis 13 Jahren fük
Haushalt und Wirtschaft.

A. Will»

Gesunde Krauen
oder Mädchen

werden sofort als Wagenführerinnen
ausgebildet und eingestellt. Bedin¬
gungen sind bei der irnterzeichnetest
Betriebsdirektion anzufordern.

Betriebsdirektton
SN WWIMMM '

>
Suche per gleich oder später tüchtige^

sowie

Lehrfräuleirr
für den Verkauf.

WM. 4W. « . « oo».
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